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Dom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

fteue gro ^e vnrchbruchsversuche der Engländer
vnd granzosen blutig abgewiesen Ver Ans-
tritt in die wallachische Ebene erkämpft. Die
rumänischen Truppen verlustreich geschlagen :
insgesamt 189 Offiziere u. 19538 Mann gesangen

Abcuvbericht vom Samstag .
WTB . B « r I i « , 18. Nov . . abends . (Amtlich.) Durch ge-

wältigen Artillerieeinsatz vorbereiteter englischer Durch -
bruchsoersuch auf Seiden A n c r c - Ufer « ist fehl -
^ schlagen . Lei Eraidcourt Kampf noch im Gang «.

Z« westlicher Walachei guter Fortschritt unserer
Truppen .

An mazedonischer Front neue , schwere Kämpfe .
*

* ft

Mittagbericht vom Sonntag .
WTB . Erc . s Hauptguartier , 1 !1. Ro ». (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hetresgril?pe Ätflnprin ^ ÄMecht -

Das seit Tagen auf unseren Stellungen beiderseits der
Ancr « liegende Feuer machte dort die Fortsetzung des engli -
schen Angriffes wahrscheinlich, gestern hinter der feindlichen
& ont auftretende Kavallerie und früh morgens einsetzende ge-

Feuersteigerung Zündeten einen neuen großen
bruchsoersuch an Er endete in einer blutigen

schlappe für die Engländer und gab ihnen nur an
wenigen Stellen bedeutungslosen Eeländegewinn .

Die unter dem Befehle der Generale Fuchs und Freiherr
" on Marschall kämpfenden Truppen haben iu zäher Gegen -

dem englischen An st urmgetrotzt . Wir sind süd-
westlich von Serre , in Grandcourt und an wenigen Punk -
teil südlich des Dorfes zurückgedrängt und stehen in einer vorbe-

^kitetenRiegelstellung auf dem Südufer der A n c r e. Alle an>
"cren Stellungen der wiederholt angegriffenen 12 Kilome -

c r breiten Front wurde « von unseren braven Truppen
behalten oder im Gegenstoß zurückgenommen.

Starkes Feuer der französischen Artillerie im Abschnitt süd-
^

' ch von Saillq - Saillisel leitete Angriff « ei » , die am" « rdwestrande des St . P i e r r e - V a a st - Waldes Verlust ,
^ ichzusammcubrachen .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des 8k !lttitlfc !!>mrslhaW Pnvzev Luxcld oen Sqai

'

Nichts Besonderes .

grollt des Geiler ^oheriteo ßrjherzog Carl
Oestlich des Putna - Tales im Eqergyo - Eebirg «

Kiefen bayerische Regimenter Vorstöße starker, russischer Kräfte
'"blich des Hegyes ab.

Unsere Operationen seit Ende Oktober an der siebeubürgi »
Lüdfrout haben den beabsichtigte« Verlauf genommen .

D? : Austritt aus den Gebirgshänge « in die

^
° ^U(̂ Mchc Ebene ist trotz zähen Widerstandes der Rumänen von

Cu *M$e« und österreichisch - ungarischen Truppen erkämpft» « rde «. m

( . » tarke rumänische Kräfte sind zwischen Z i « i

^
> l o r t in der Schlacht von Targu I i u durchbrach

unter ungewöhnlich hohen , blutigen Verlusten gefchla »
J,

? n '
. Versuche des Feindes , mit neu herangeführten Kräften

rt5 von Osten zu umfassen, scheiterten,

j ^ ^
3m Nachdrangen haben unser« Truppen die L a h n O r -

h
*' a : G r a i o o a e r r e i ch t. Südlich des Roten Turm -Passes

Weg Calima - Nesti - Suiei überschritten.
> Die Gesamtbente der deutschen Armee in den
fvom i . bis 18 . Nov . be . rä ^ t 189 Offiziere .
7 ' » Mann , 26 Geschütze . 17 MunitionSwage « it.

Maschinengewehre.
Balkan -Kriegsschauplatz.

bttMüNlM öe5 tzeneralseldiliarsAlls vo« Mackesskil
ttti . .

^erDobrudschafront Patrouillengefecht . Bei Tili -
" wieder lebhafteres Infanterie » und Artilleriefeuer .

Mazedonische ?? ront .
fS l,cm ^ gner gelungen ist. an der Hohe 1212

von Cegel Fortschritte zu machen, haben die

»nd
ev

!tsch - b«lgaristhen Truppen eine SteNnng nördlich von Mona -

stir eingenommen . Mona st i r ist damit aufgegeben
worden .

Der erste Generalquartiermeister : L » dendorff .

Abcndbericht vom Sonntag .
WTB . Berlin . 1 ». Rov . (Amtlich .) Beiderseits der

A n c r e und am Saint Pierre - Vaast - Wald zeit -
weiZig starker Artilleriekampf .

Zn der W a l a ch c i Fortschritte .

Oesterr.-ungar. Heeresbericht.
WTB . Wie » . 19 . Nov . Amtlich wird verlautbart :

westlicher Kriegsschauplatz :
Ter Südslügel der unter dem Oberbefehl des Generalober »

sten Erzherzog Karl stehenden verbündeten Streitkräfte hat in
den letzten Tagen einen vollen Erfolg erkämpft . Truppen der
Armee des Generals von Fallenhayn bahnte « sich in der
Schlacht bei Tarzujiu den Zutritt aus dem Gebirge und ge-
wannen gestern mit der im Motru -Tal vorrückenden Kolonne
die von Verciorova nach Craiova führende Bahn . Zähester
rumänischer Widerstand , der vielfach , namentlich östlich und
südöstlich von Targujiu , in erbitterten Eegenstöhen Ausdruck
fand , waren vergebens . Auch die beiderseits des Olt (Alt ) -
Flusses vordringenden österreichisch-ungarischen und deutschen
Streitkräfte erreichten in fortdauerndem zähem Ringen den
Gebirgssuh . Sie überschritten gestern die Linie Calimanesci —
Suici . Rumänische Angriffe scheiterten hier ebenso wie nörd¬
lich von Tampolpng .

Seit Ii November sind in der Walachei einhundertneun -
undachtzig ( 189) rumänische Offiziere , neunzechntausevddrei -
bundcrtachtunddreihig ( 19 338) Mann , sechsundzwanzig (26)
Geschütze , siebzehn (17) Munitionswagen und zweiundsiebzig
(72) Maschinengewehre eingebracht worden . An der sieben-
bürgischen Ostfront südöstlich von Toelayge schlugen bayrische
Truppen der Armee des Generals von Arz einen russischen Vor -
stoß ab . Weiter nördlich keine besonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Im Wippach -Tale südlich von Bialia wurde ei « italienischer

Grabe « genommen und besetzt , vier (4) Offiziere , einhundert «
undzwanzig (129) Mann gefange ».

Südöstlichem Kriegsschauplatz :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstavs :

von Höfer, Feldmarfchalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Von der Alliierten -Konferenz .

AZTB. London , IS . ?>ov . „Daily Expreß " wird aus Paris ge-
meld :t :

Die Alliierten verlieren leine Zeit , auf das deutsch« Massen »
aufgebot zu antworten . Nach Ansorinationen aus amtlichen Kreisen
wird aus der Konferenz der Alliierten , die j : tzt in Paris tagt , über
Maßregeln als Antwort auf Deutschlands Kraftanspannung beraten .
Diese können in militärisch « und wirtschaftlich « eingeteilt werden .
Asquith und Briand beraten über die diplomatischen Fragen , wäh -
rend Lloyd Georg « und Thomas die Munitionsfrage und die mili -
tLrische« Chef « der alliierten Länder regelmäßig die militärische Lage
besprechen . Die wirtschaftlichen Maßregeln sind , wie verlautet , fe -
reits besprochen .

Der deutsche 8turm bei §t. pierre -vaast .
WT 'ö . Berlin . 18. Nov . Von militärischer Seite erfahren wir :
Die Rückeroberung der Nordeck- des St . Pierre -Baast -Waldes ist

ein Zeugnis für den noch monatelangen schweren Schlachten lebendig
gebliebenen Ofsenfivg «ijt der deutschen Truppen , die dem Anffr ^ifer
jeden Schritt geewonnnen

' Bodens wieder streitig machen . Der Angriff
wurde am Morgen des 15. November durch ein unauffälliges Ein -
ichießeno der Artillerie eingeleitet , dem ein mehrstündiges Wirkung »,
schießen folgte . Die wenigen noch stehenden Stämme der verwüstet «»
Waldeck« wurden zerschmettert, der Boden aufs neue von schweren Ka¬
libern umgepflügt .

Nachdem in den Feuerpausen die F !i«g«r eine ausgezeichnete Wir¬
kung festgestellt hatten , begann um 4 .30 Uhr nachmittags der Sturn, .
Zn wenigen Augenblicken erreichten die Sturmtrupp « » die völlig zer-
schosienen französischen Deckungen und Kräben . Nach zäher Vertei -
digung ergab sich die überlebende französisch« Besatzung : 8 Offiziere
und 324 Mann . Die übrigen lagen tot oder verwundet in den Era .
beniesten . Der Feuerriegel , den die deutsche Artillerie hinter die er »
oberten Stellungen legte , machte es den Franzosen unmöglich , Entsatz
hcranzusühren .

Die Wirkung des Artilttriefeuer » war vernichtend . Sämtliche
Unterstände waren zertrümmert , die Kraben lagen voller Toten , unter
denen , soweit es sich unter den wüsten Tn >m >nern feststellen lies,' , nicht
weniger als 8 Offiziere gezählt wurden , darunter 2 Hauptleute . Un¬

ter der Grabenbesatzung befanden sich auch farbige Franzosen aus
Algerien und selbst einige Eingeborene aus Martinique , woraus her-
vorgeht , daß Frankreich heute schon gezwungen ist , selbst aus den klein -

sten und entf « rntesten Kolonien Rekruten heranzuführen , um dem im-
wer fühlbarer werden Menschenmangel zu begegnen .

deutsche Lustangrisse in Westflandern .
WTB . Berlin . 1 » . Nov . (Amtlich .) Zn der Nacht vom 1k.

zum 17. November belegten deutsch « Seeflugzeugc die
Stadt F u r n e * und den Flugplatz Coxyde mit zum grötzte »
Teil fchwerkalibrigenvombenim Gesamtgewicht von
über 1490 Kilogramm mit gutem Erfolg . Z« Furnes wurden
mehrere Brände beobachtet. Eines der FlugLeuge setzte bei
Earyde zwei feindliche Scheinwerfer durch Maschinengewehr -

fever außer Betrieb .
- lbu ' in , .uii. in,ui" i iwihül-lliilf 1|JM**■"

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Auszeichnung des Grafen Bothmer .

^ München , 18. Nov . Der König hat den töeneral der Insan
terie Felix Graf von Bothmer , den Oberbesehlshabe der deutsche, ?
Südarmee , wegen seiner ganz hervorragenden , durch zähe Ausdauer
und eisernen Willen gekennzeichneten erfolgreichen Führerleistungen
bei der Abwehr der russischen Sommerosfensio « 1916 und der dadurch
auf der ganzen Heeressront erreichten günstigen Gestaltung der Ge -

samtlage zum Inhaber des Kroßkreuzes de» Militär -Max -Zofeph ^
Ordens ernannt .

Die Medensvermittlungz -Frage.
TU . Basel . 18. 3ivv . Die „Nationalzoitung " vereinbart ,

daß die Information über Wilsons Friedensvermltteluvgs -

Absichten von einer Persönlichtent stamme , die sich selbst l?er -

vorragend mit dieser Vermittlung beschäftige . Präsident Wil -

jon habe über die Grundfrage noch nicht entschieden, ob
das Angebot des Vermittlers und die Vorschläge der Neutra -
len öffentlich der Welt mitgeteilt werden sollen . Solange über
diese Frage auch bei den Neutralen keine Einigung erfolgt sei ,
dürfte ein wesentliche ? Fortschritt in der Bermittlungsfrage
nicht zu erwarten sein , ebenso sei ungewiß , ob die Neutralen
versuchen könnten , irgend einen Druck auf die Kriegführenden
auszuüben . (Vosi . Ztg .)

! J» 1

%t Äeigniße in Griechenlknd .
Griechenlands Knechtung durch die Entente .

WTB . Bern . 18. Nov . Der Spczialberichterstatter des

„Corriere della Sera " drahtet aus Athen die Forderungen der
Entente , die er aus zuverlässigen Mitteilungen amtlicher Kreise
erfahren hat :

1 . Schaffung einer neutralen Zone von fünf Kilometern
Tiefe zwischen den griechischen Veniselisten und den königlichen
Truppen , die sich über die Grenze Alt -Gticchenlands hinaus
von Lithorhori bis Koritza und südlich Greven « erstrecken soll.
Die Zone soll ausschließlich von französischen Truppen besetzt
und unter Belagerungszustand gesetzt werden ;

2 . Die Verbündeten wollen frei über die Eisenbahn , die
von Itea in die Bucht von Korinth nach Larissa und Saloniki
führt , verfügen , um Truppen und Kriegsmaterial zu trans -

Portieren . Starke französische Truppennbteilungei ? werden
die Linie bewachen :

8. Die griechische Regierung muß alles Kriegsmaterial
und die Munition den Alliierten ausliefer « und darf nur so
viel behalten , als für den Friedensbestand des Heeres an -
gängig ist.

Der Berichterstatter meldet weiter , man spreche von der
wahrscheinlichen Demission des Kabinetts Lam -
bros , falls die Forderungen erfüllt werden müßten .

= Budapest , 18. Nov . „Dnevnik " zufolge , hat der frühere
Ministerpräsident Eunari » die griechische Regierung in einem
offenen Schreiben aufgefordert , bei den Regierungen der Ver -
banbsmächte Einspruch zu erheben gegen die Gewaltakte , die
sie in Griechenland verüben . Eunaris erklärt , daß , falls die
griechische Regierung zu diesem Schritte sich «icht entschließen
wolle , er selbst an der Spitze eines Komitees sich an die En -
tentemächte wenden werde .

Rotterdam , 18. Nov . Der „Nieuwe Rotterdamsche Cou -
rant " meldet aus London , daß die griechische Rcgi - rung auf
die Note der Mittelmächte geantwortet habe , die Zugestand »
»iffe an die Entente seien unter Zwang gemacht worden . Sie
werde innerhalb der Grenzen der Neutralität soweit es >»
ihrer Macht liege beiden kriegführenden Gruppe« gegenüber
eine gleich wohlwollende Haltung einnehmen .

Der unzufriedene Sarrail .
— Sofia , 20 . Nov . Von hier wird dem „Berk. Lok . -Anz .

"

mitgeteilt : Hiesige Blätter melden , Sarrail habe alle Stell « »-
gen inspiziert und seine Unzufriedenheit über deren Zustand
ausgesprochen . Besonderen Tadel habe der Chef der italieni -
scheu Truppen erhalten . Der General habe sich von dem Führer
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in einer für einen Franzosen nicht üblichen Manier verab -
schiedet .

Ereignisse zur See .
Der U. - Baot - und Minen - Krieg .

WTB . London . 18. Nov. (W. B .) Lloyds meldet, daß der
portugiesische Segler „Ewilia " und die dänische Bark „Fenja"
versenkt worden find.

a= Bern. 18. Nov . Wie „Petit Parisien" aus L« Havre
meldet , ist der englische Dampfer „St . Leonard " (2860 Brutto-
rcgistertonnen ) vor . dem Hafen gestrandet . Die Besatzung
konnte sich retten , dach sind die Schiffsschäden äußerst schwer .

Räch einer Meldung desselben Blattes aus Brest ist der
nglische Dampfer „Lake Michigan" auf eine Mine gelaufen

und im Schlepptau nach Brest gebracht worden.
Wie „Petit Parisien" aus Lissadon meldet , hat der schwe-

kusche Dampfer „Naring" dem portugiesischen Patrouillelidam-
pfer „Marbar" <54 Gerettete von den Besatzungen der oersenk-
ten Dampfer „Styliat Bebic" und „Giovanni 6t " übergeben .
Deutsche U. - Boote vor Portugal und Marokko .

Genf, 19. Nov. Eine Meldung Lyoner Blätter besagt ,
nach einem Bericht der „Tägl . Rundsch.", daß deutsche llntersee-
boote an der portugiesischen Küste von Trafalgar und vor Ceuta
an der marokkanischen Küste kreuzen.

Ein vermißter schwedischer Dampfer .
WTB . Kopenhagen , 18. Nov. . .Politiken" meldet aus

Malmö : Der Helsingborger Dampfer „Tuva" , der von Archan-
yelsk am 2 . Oktober abgegangen war , hat seinen schwedischen
Bestimmungshafen nicht erreicht. Daher wird angenommen ,
daß er mit Mann und Maus untergegangen ist . Der 2300
Tonnen große Dampfer hatte 2« Mann Besatzung
Schwerer englischer Dampferverlust durch

Sturm .
WTB . London , 2V . Nov. Reuter meldet : Ein g e w a l-

t i g c r Sturm , der über die britischen Inseln nieder -
;ing. hat in der Schiffahrt ein Z e r st ö r u n g s w e r k
ingerichtet , besonders an der irischen Küste . Ein An-
»ahl von Dampfern ist gesunken oder a u f g e l a u-
cil Andere haben beschädigt in den Häfen Zuflucht ge -

ucht. Viele Menschen find umgekommen .
Beginnende Entspannung zwischen Norwegen

und Deutschland .
MTB . Kristiania, 20. Nov . (Vom Vertreter des WTB .)

Oer Ton der norwegischen Presse verändert sich sichtlich immer
mehr in versöhnlichem Sinne. Deutlich sieht man jetzt bei den
neisten Blättern die Absicht , sich mit Deutschland zu verständi¬
gen und den schon früher angestrebten Ausgleich mit Deutsch-
land über 'die schwebenden Streitfragen zu ermöglichen . Be-
anders bemerkenswert ist der Standpuntt von „Morgenbladet" ,
ia? in seinem gestrigen Leitartikel nunmehr ebenfalls zugibt,
saß Form wie Zeitpunkt der norwegischen llnterjeebootsverord-
«ung vom 13 . Oktober glücklicher hätten gewählt werden können.

WTB . Kopenhagen , 18 . Nov . (Nichtamtlich .) Aus Bergen wird
iydrahtet : Die Leitung der Bergener Dampfschiffahrtsgesellschaft hat
»«stimmt . das ; ertiiffc nach England mit Rücksicht auf die Sicherheit
»er Reisenden keine Ladung aus Norwegen mitführen sollen . Schiffe
jus England itnr solch« Ladung , die ausschliehlich für Norwegen
-«stimmt ist.

Line englische Irreführung.
Zwei englische T r a n s p o r td n nt p f et » ersenkt .

k= Berlin , Zfl . Nov. (Amtlich .) Zu der deutschen amtlichen
Keldung vom 15 . Nov-mber , nach der eines unserer U -Boote
rn 5. November 80 Seemeilen westlich von Malta einen etwa
12 000 Tonnen großen , von Zerstörern und Fischdampfern ge -
leiteten Transportdampfer versenkt hat , verbreitet die englische
Admiralität folgende Erwiderung:

„Diese amtliche deutsche Kundgebung ist ein offenkundiger versuch ,
Zie verbrecherische und unmenschliche Tat der Versenkung eines Post-
»ompfers ohne Warnung zu vertuschen. Das einzige am 6. November
gesunkene Schiff war der Postdampfer „Arabia" (793? Tonnen) , der
«hne Warnung ungefähr .'.(>0 Meilen östlich von Malta versenkt wurde .
Dieser Verlust ist am 8 November amtlich bekannt gegeben worden .

"
Damit oersucht die englische Admiralität eine bewußte Irre¬

führung der öffentlichen Meinung . Es handelt sich um zwei
zeitlich und örtlich völlig getrennte Fälle . Erstens , wie durch
,,W. T. B, " am 15. 11 . bekannt gegeben , wurde om 5 . Novem¬
ber 80 Seemeilen westlich von Malta ein 12 000 Tonnen großer,
bewaffneter Transportdampser durch Unterwasserangriff ver-
senkt . . Zweitens , der Transportdampfer „Arabia- wu^de am
6. November 300 Seemeilen östlich von Malta ebenfalls durch
llnterwasierdngriff versenkt. Zweitens , der Transportdampfer
„Arabia" wurde am 6 . November , 300 Seemeilen östlich von
Malta , ebenfalls durch Unterwasserangriff versenkt.

„Arabia" hatte 15 cm Keschützarmierung und beförderte
einen Regierungstransport von vielen Hunderten von Kriegs-
arbeitern. für Frankreich lChinesen , sowie schwarze und farbige
Engländer) . Wenn die englische Regierung es zugelassen hat,
daß auf dem bewaffneten Transportdampfer „Arabia" auch
Passagiere mitgenommen wurden , so hat sie, wie in früheren
Fällen , in leichtsinniger Weise das Leben von Richtkämpsern
a« fs Spiel gesetzt ,

ver Unfall von „U .-Veutfchlanb ".
WTB . Amsterdam , 19. Nov . (Nicht amtlich .) Das Reu -

terjche Bureau meldet aus New London :
Der augenblickliche Zustand von »U.-Deutschland" wird

streng geheim gehalten. Wie verlautet, ist das Innere des
ll . -Bootes nicht beschädigt. Es wird innerhalb weniger Tage
wieder zur Absahrt bereit sein.

Ein Mitglied der Besatzung erzählte über den Zusammen -
stoß mit dem begleitenden Schleppdampfer „Neckar " . Der Schlepp-
dampser kam unerwartet vor das U.-Boot und wurde von diesen,
von rückwärts gerammt . Infolgedessen ist der Kessel des Schlepp-
dampsers explodiert und das Schiff gesunken. Der Kapitän
Hirsch des deutschen Dampfers ..Neckar " wurde gerettet; er hatte
sich an einen Rettungsgürtel geklammert , der vom U. -Boot
ausgeworfen wurde .

Kadifche Presse .
WTB . Newhaven (Connecticut) , 18. Nov. Meldung des

Reuterichen Bureaus . Die Eigentümer des Schleppdampfers ,
mit dem die »Deutschland" zusammenstieß , haben gegen die
„Deutschland" Klage erhoben , da sie sie für den Untergang des
Schleppdampfers und das Ertrinken der Mannschaften verant-
wortlich machen . (Auch diese Reutermeldung darf wie so viele
mit einem großen Fragezeichen versehen werden . D . Red .)

Attentatsversuche auf die „Deutschland ".
— Berlin , 20 . Nov. Laut „Boss. Ztg." enthalten New-

Yorker Blätter die Meldung, daß der Z u s a m m e n st o ß der
„Deutschland " mit dem amerikanischen Schlepper auf
ein Attentat gegen dag Handelstauchboot zurückzuführen
fei . Ein Motorboot habe die „Deutschland " zu rammen
gesucht . Die „Deutschland " sei ausgewichen und da-
bei auf den Schlepper gestoßen . Weiter heißt es , ein
Mann sei verhafte ! worden , der eine Pulverladung
in die „Deutschland " schaffen wollte. (Daß der Zusammenstoß
auf einen Attentatsversuch zurückzuführen sei, war in Deutsch -
land gleich angenommen worden . D . Red .)

*

U . - Deutschland und die amerikanische Post.
= . Berlin , 18. Nov. Wie die „Voss. Ztg." meldet , wird

von den Londoner Blättern aus Amerika berichtet , daß das
Handels-U . -Boot „Deutschland" auf der Rückreise amerikanische
Post mitzunehmen beabsichtige, und zwar amtliche Post d? r
amerikanischen Regierung an ihre Vertreter bei den Zentral-
mächten und den Neutralen Europas. Post an Private in
neutralen Ländern Europas sei durch Graf Brenstorff nicht
zugelassen worden , da seine Regierung hierüber noch keine Be-
stimmungen getroffen habe .

Berlin , 20. Nov. Laut „Voss . Ztg." melden franzö -
isische Bl ätter aus Newyork , daß die „D e u t s ch l a n d" nur
wenig beschädigt sei und in Kürze wieder aussah -
ten werde.

Der Krieg mit Italien .
Von den italienischen Reserven .

WTB . Rom , 19 . Nov. Dem Militärblatt zufolge wird die
dritte Kategorie der Jahrgänge 1875/77 auf den 1. Dezember
unter die Waffen gerufen .

Deutschland und der Rrieg.
Kriegsmaßnahme «.

— Halle , a. d. S ., 18. Nov. Das stellvertretende General-
kommando des achten Armeekorps hat, lt . „Köln. Ztg.

"
, ange -

ordnet , daß die Bautätigkeit, die nicht mit der Kriegstätigkent
zusammenhängt , gänzlich eingestellt werde .

Der „Berl . Lok .-Anz .
" meldet weiter, das stellvertretende

Generalkommando des vierten Armeekommandos plane die
Einführung des Sievenuhrladenschlusses für den gesainten
Korpsbezirk . Es habe Erhebungen in Handelskreisen ange-
ordnet , die in der Mehrheit dem Plane zustimmend gegenüber
stehen.

Ein neues Schreiben yinöenbnrgs an öen
Reichskanzler .

WTB . Berlin , 19. Nov. Der Generalfeldmarschall von
Hindenburg hat an den Reichskanzler das nachstehende Schrei -
ben gerichtet :

„Großes Hauptquartier, 19 . Nov. 1916.
„An den Herrn Reichskanzler !

„Ew . Erzellenz haben mein Schreiben vom 27 . Septem--
ber d . I ., mit dem ich die schwere und dankenswerte Arbeit
des Kriegsernährungsamts zu unterstützen beabsichtigte, den
deutschen Bundesregierungen mitgeteilt und dabei die von mir
geäußerten Wünsche unterstützt.

„Zu meinem Erstaunen sehe ich jetzt , nachdem das Schrei -
ben in die Presse gelangt ist, daß es in Zeitungserörterungen
so ausgelegt wird , als ob ich die Verordnungen auf dem Ge»
biet der Bolkserniihrung als überflüssig und schädlich schlecht-
hin verurteile.

„Das entspricht nicht meiner Anschauung. Ohne einen
Zwang geht es nicht ab. Das gilt wie für die Lösung der Er-
nährungsfrage so auch für die Beschaffung von Kriegsgerät
und die Ausnutzung unserer Arbeitskräfte.

„Für den Erfolg auf allen diesen Gebieten ist aber ent -
scheidend , daß zu dem Zwang die tatkräftige , nur vom vater -
ländischen Gefühl geleitete Mitarbeit jedes Einzelnen tritt .
Im besonderen kann auf dem Gebiete der Volksernährung erst
eine selbstlose Pflichterfüllung der gesamten Landbevölkerung
den staatlichen Anordnungen eine lebendige Wirkung verlei-
hen ' jeder an seiner Stelle muß über die gesetzlichen Vorschrif-
ten hinaus zur Ernährung der Truppen und Kriegsarbeiter
hergeben , was irgend entbehrt werden kann.

„Das hatte ich bei meiner Bemerkung über die großzüzig
zu organisierende Werbearbeit durch die Führer der Land -
Wirtschaft im Auge . Ich vertraue fest auf den bewährten pa -
triotischen Sinn der deutschen Landwirtschaft , als daß ich an
dem Erfolg ihrer Aufklärungarbeit zweifeln könnte.

„Ew. Exzellenz würden mich zu Dank verpflichten , wenn
Sie meine Ansicht der Öffentlichkeit zur Kenntnis bringen
würden . v . Hindenburg ."

*

Der „Vaterländische Hilfsdienst ".
— Berlin , 20 . Nov. Das Zivildienstgesetz , mit dem der

Bundesrat sich in dieser Woche beschäftigen wird , soll , wie der
„Vorwärts" mitteilt , den Titel „Vaterländischer «Hilfsdienst"
erhalten. Das Gesetz wird sich auf alle männlichen Personen
zwischen dem 17. und dem 60. Lebensjahre erstrecken .

= Berlin , 20. Nov. Der Deutsche Landwirtschaftsrat
richtete einen Aufruf an die deutschen Landwirte , in dem
auf die schwere Arbeit des Heimatheeres hingewiesen
und gesagt wird , mehr als je zuvor sei es heute unsere vaterländische
Pflicht, unsere ganz « Kraft in den Dienst der Erzeugung
der Lebensmittel zu stellen . Hindenburg vertraue
und mit ihm und durch ihn vertraue das ganze deutsche Volk auf
di « Landwirte .
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Aus der Schweiz.
Schweizer G e b i e ts v e r l c tz u n g durch den

Hauptmann Beauchamp .
WTB . Bern. 20 . Nov . Die .,Schweizerische Depeschenagen-

tur" meldet : Eine Untersuchung betreffend eine Grenzver-
letzung durch ein fremdes Flugzeug am 17. November hat er -
geben , daß es sich um ein Flugzeug französischer Nationalität
handelt. Die blau-weiß -roten Ringe an den Tragflächen des
Apparats wurden von verschiedenen unserer Posten erkannt .

( Es handelt sich um den französischen Hauptmann Keaucham».
der das erfolgreiche Fliegerattcntat auf München ausgeführt hat und
dann über die Alpen nach Italien geflogen ist Man konnte gleich «e:
muten , daß ihn seine Fabrt über schweizerisches Gebiet führen muhte

. und darum ein schweizer Protest zu erwarten sei . Die Red .) .

Gesterreich-Angarn und der Nrieg.
Zum Gerücht der österreichischen

Mitregentenschaft .
TU. Berlin , 19. Nov . Der Wiener Mitarbeiter der ,^Kr«az-

ztg." meldet : „Ich werde ermächtigt festzustellen, daß die Ge¬
rüchte , wonach am 2. Dezember durch eine Proklamation des
Kaisers in gewissem Sinne eine Mitregentenschaft des Theo «-
folgers Karl Franz Joseph verfügt werden soll, jeder Grundlage
entbehren .

Zum Befinden des Kaisers Franz Zofe f.
WTB . Wien , 18 . Nov . Ueber das Befinden des Kaisers wurde

folgendes Bulletin ausgegeben : Beim Kaiser seit heute morgen tror,
gleich bleibenden Katarrhs leichte fieberhafte Temperatursteigerun ?
bis zur Höhe 38 Grad abends eingetreten . Herztätigkeit gut . Atmun ?
ruhig . Trotzdem hat sich der Kaiser den ganzen Tag der Arbeit ge-
widmet und außerdem den Grafen und die Gräfin Waldburg , den
Obersthaimeister Montenuove und die Generaladjutanten Grafen
Paar und Balfras sowie den Minister des Aeußern Baron Bunan in
einstündiger Audienz empfangen , (gez .) Leibarzt Kerzl, Prof . Ortn « .

WTB . Wien , 20 . Nov . Die „Korrespondenz Wilhelm " meldet»'
lieber das Befinden des Kaisers wurde gestern folgendes Bulletin
ausgegeben : Im Befinden Cr . Majestät ist insofern eine gering«
Besserung eingetreten, als die Temperatur heute früh 36,6 Grad be¬
trug und nur bis 37,7 Grad am Abend stieg . Das subjektive Befin-
den, sowie die Herztätigkeit sind anhaltend gut .

Die Beisetzung von Tschirfchky ».
MTB . Dresden, 19 . Nov , Die Leiche des deutschen Botschafters

in Wien von Tschirschkq und Bögendorff traf heute vormittag 11 Uhr
aus Tetschen mit dem Personenzug in Dresden ein. Es erfolgte die
^Überführung nach Hosterwitz, wo der vierspännige Leichenwagen um
4 Wfyt eintraf. Hunderte von Kränzen bedeckten den Sarg , darunter
solche des deutschen Kaisers, des Kaisers von Oesterreich des Königs
von Sachsen und des Königs von Bayern. Unter Glockengeläut«
wurde der Sarg vor dem Altar der kleinen Kirche in Hostsrwitz
zwischen brennenden Kerzen aufgebahrt. Die Erbgrust der Familie
von Tschirschkq befindet sich in unmittelbarer Nähe der Kirche:
morgen mittag die Beisetzung erfolgt.

Aus Rußland.
Die M u u i t io n s exp l o fio « in Archangelsk .

---- Stockholm. 18. Nov . Nach Privatmeldungen von „5ÖK
Daglight Allehanda" soll der Schaben infolge der Explosion **
Archangelsk viel größer sein, als amtlich zugegeben wecke . Do-
nach wird die Zahl der Schwerverletzten auf 733 angegeben .

Das norwegische Postamt teilt mit, daß keine Packetpost
über Archangelsk gesandt werden darf , da der dortige Lag«« ««»
abgebrannt sei .

England und der Rrieg.
Australien und die Kriegspolitik .

— Rotterdam, 18 . Nov. Dem „Nieuwe Rotterdamschen Cauiant
*

witt» aus London telegraphiert, daß der australisch« Oberkommisl^
in London geswvn aus Melbourne folgewde Nachricht erhalten habe!
Die neue Arbeiterpartei ( Opposition ) zählt 26 Mitglieder im N«p^
sentanienhaus, darunter zwei im aktiven Militärdienst, und Iii öf
natoren. Außerdem ist ei-n Mitglied des Nepräfeirtamtenhawses ei*
Unabhängiger, gn sinem Distrikt ist der Ausgang der Wahlen ftjj
den Senat noch nicht bekannt . Man erwartet, daß die Liberale«
34 Stimmen im Repräsentantenhaus und 4 Stimmen im Senat
Kriegspolitik des Ministeriums unterstützen werden .

Aus Amerika.
Gerald .

= Kopenhagen , 20 . Nov. Eine Depesche des „Berl . Lok-'

Anz .
" von hier besagt , daß die russische „Wetscherneje Wreinja

aus zuverlässiger Quelle erfahren haben will , daß der ainc^
'

kanischc Botschafter Gerard nicht wieder nach Berlin iut
^
i

zukehren beabsichtige. An seiner Stelle werde baldigst el
anderer Diplomat zum Botschafter der Vereinigten Staate"
in Berlin ernannt werden .

Französische Städte - Anleihen .
WTB . Rewqork , 18. Nov. (Nicht amtlich . ) Meldung

Reuterschen Büros . Kuhn u . Loel kündigt die Ausgabe r"'

Anleihen von je 20 Millionen Dollars für die Städte
deaux , Lyon und Marseille unter ähnlichen BediWungen
wie die letzte Anleihe von Paris .

Amerika und Thino .
WTB . Washington , 18. Nov. (Nicht amtlich.) Die

mes" erfahren von hier , daß Präsident Wilson den ablehnend^
Standpunkt den er bei seinem Antritt gegenüber der Förder « -
der amerikanischen Finanzintcressen in China einnahm, oll ^
bar aufgegeben hat. Es ist nämlich in Washington bekav .
geworden , daß die Continental- und Commerzial -Bank in
cago mit der chinesischen Regierung eine Anleihe von t ,
nen Pfund Sterling (80 Millionen Mark ) abgeschlossen

t!^
'

Noch wichtiger ist . daß gleichzeitig Staatssekretär Lansing '
klärte , daß das Staatsdepartement derarttge legttime lj |t
schäfte unterstützen würde . In Washington erblickt man
den ersten greifbaren Beweis dafür , daß die amerikanische
gierung den natürlichen Vorsprung im Wettkomps um ^
anteile nach dem Kriege , den sie in China besitzt, nicht
will . -

lW ^ PÄf8iagog ^ si* l {S^ 5 >««^ S
I führt bis Abitur auch Damen ; zum Einjähr.- u . F» «, ,,

1
1
];

JJnterr . individuell . Kleine ^ Pensionat mit Ja ' " 1 ' ! 4gm■
Anschlug »! — Preise mäsgig . — Prosp . u. Refer.
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Zur ss». »egslage .
^ Karlsruhe . 20. Nov . Der Heeresbericht von gestern mittag

i^igt wiederum gleich seinem Vorgänger vom Samstag abend, auf
^ deutlichste , wie die Widerstandskraft der Deutschen im Somme-
iincregebiet auch durch die stärksten Anstürme der Engländer und

ffjgsnana

Dadifche Presse . Seite S.

Franzosen nicht gebrochen werden kann und alles Anrennen der
feinde , selbst wenn es ihnen einzelne lokale Erfolge verschafft , doch

seiner Gesamtheit umsonst ist . So hat der neue englische große ,
?Urch schweres Feuer vorbereitete Angriff , beiderseits der Ancre >' eine
Mutige Erledigung gefunden. Daß unsere heldenhaft kämpfenden
« uppen südlich von Serie , in Grand court und wenigen Punkten
üblich des Dorfes von der Uebermacht zurückgedrängt wurden , will
^ g«gen bei einer Front von 12 Kilometer wenig sagen. Tie Riegel -
falnng , die sie hierbei ausnahm , war nicht umsonst für sie vor-
^ sehen . Dafür wurden die Gegner überall sonst von den Unfern
zurückgehalten und selbst noch erfolgreich bedrängt .

Mit Genugtuung kann dann der Heeresbericht
Pelden , das; die Operationen der st «b«nbürgischen
viidfront den „beabsichtigten Verlauf " genommen
taten Was das heißt , ergiebt sich bald aus der
^ izählung der einzelnen Geschehnisse Die deutschen
wd österreichisch - ungarischen Regimenter sind zwi¬
schen dem Im und seinem Nebenfluß Gilort in der
' sgreichen Schlacht bei Targu Jiu den vorbrechen-

Rumänen entgegengetreten und haben dann
Äbst in unaufhaltsamem Nachdrängen die wichtige
ikybahnlinie erreicht, welche Orsova mit Craiova

Augenscheinlich ist dieser Punkt nord-
^ lich von Craiova zu suchen, dort , wo der Gilort

^ de,, der Donau ' zustrebenden Jiu mündet . Da -
^ t liehen unsere Truppen im . Herzen Rumänien

Bukarest sieht sich angesichts unserer gleich -
? itigen" erfclgrerchen Operation »» in , Norden u îd
?'uden in einer immer gefährdeteren Situation . Es

deshalb wohl zu verstehen , wenn ein Reuterfches
^ legramm an die „Times " zur Rettung Rumä -
" ens ein rasches Handeln seiner Bundesgenossen

seiner Unterstützung für dringend notwendig hält .
Ja bie Lage ernst geworden sei . Wie ernst, das laßt'

ch auch ail? der großen Gesamtbeute ermessen .
Milche die deutsche Armee im Verfolg ihrer 18iäßi * '

Operationen im Nordwesten Rumäniens machte
^ die mit über 20 000 Gefangenen , darunter 189
^ iziere, it mit ihren 26 Geschützen, 17 Munitions -
®tt 3en und 72 Maschinengewehren einen schwer zu
^ >lag frii die Rumänen bedeutet .

In Mazedonien hat inzwischen Sarrail seine Truppcnmassen zu-
^ Mengefaßt und immer weiter gegen Monastir vorgedrängt , sodaß
j .
'
e deutsch-bulgarischen Truppen unter Preisgabe dieser Stadt nörd-

davon eine neue Stellung einnahmen .
« " #

Englands Militärzwang .
- 19 . Nov . Die . .Nieuwe Rotterdamich « Courant "

^ !det aus London : Das Lokal Gouvernements -Voard hat eine neu «
über die Befreiung vom Militärdienst in den verschiedenen bis -

ausgezeichneter Kenner der Deutischen und der beste Kritiker der bul -
garischen Literatur , der große Nationaldichter Bulgariens . Iwan Wa -
sow. dessen Name weit über die Grenzen seines Vaterlandes in alle
Welt gedrungen ist, der Philosoph Micheilowski, der Lyriker und große
Deutschenfreund Kyriell Christow . der bei den Bulgaren allbeliebte
Elin P «lin , der beste Kenner des bulgarischen Bauernlebens A . Stro -
schimirow und D . Nemiroiv . die sich in letzter Zeit durch ihre packen-
den Erzählungen aus dem bulgarischen Soldatenleben einen Namen
gemacht haben .

Der Besuch ist in Berlin . Hamburg , Köln . Frankfurt a . MJ,
Karlsruh« , Stuttgart , München , Weimar, Dresden, Leipzig . Breslau
vorgesehen. In jeder Stadt wird ein bulgarischer Kunstabcnd ver¬
anstaltet , besten Reinertrag zu wohltätigen Zwecken der betreffenden
Stadt bestimmt ist. An diesen bulgarischen Kunstabenden wird das
deutsche Volk von ersten bulgarischen Künstlern der Nationaloper
und des Nationaltheaters in Sofia die Perlen der bulgarischen Lite -
ratur und Musik hören . In Vorbereitung ist ferner die Ausgabe
einer Festbroschüre.

Zur Mdererrichung Königreichs Wen.
Sic Entente und Polen .

MTB . Genf , 19 , Nov . Nach einer Havas - Meldung haben
die italienische , die britische und die französische Regierung im
Anschluß an die in Paris abgehaltene Konferenz beschlossen,
ihre Vertreter bei den neutralen Regierungen zu beauftragen ,
diesen einen Protest gegen die Erklärung Deutschlands und
Oestereich -Ungärns betreffend Polen zu überreichen . Der
Protest entspricht inhaltlich dem von der russischen Regierung
veröffentlichten .

— Berlin , 20 . Nov. Zum Polenprotest der Entente meint der
„Lok. Anz.

"
, die Erklärung der Entente zeige, in welcher Verlegen -

heit die Verbandsmächte durch die von Deutschland und Oesterreich-
Ungarn in Angriff genommene Befreiung Polens gekommen feien .
Wenn sie behaupten , daß die Mittelmächte die polnischen Soldaten
zwingen wollten , gegen ihr eigenes Land zu kämpfen, so wüßten die
Polen und die ganze Welt , daß es sich um eine Armee von Freiwilli¬
gen handle , die für die Sicherung der wiedergewonnenen Freiheit
Polens mit ins . Feld zögen .

Sienkiewiczfeier in Warschau .
WTB . Warschau, 19. Nov . Der Rat und der Magistrat der

Stadt Warschau veranstalteten am Samstag in der Johanniskirche
einen feierlichen Gottesdienst zum Andenken an den bedeutendsten
polnischen Dichter des letzten Jahrzehnts , Heinrich Sienkiewicz. Von
10 Uhr ab füllte sich der mächtige Raum , in dessen Mitte ein großer
Katafalk errichtet war , mit Gästen, unter denen die Vertreter der In -
nungen mir . ihren, buntem Fahnen besonders auffielen . Das Pres -

großen Fülle? der persönlichen Glückwünsche klang einmütig die große
Wertschätzung und Würdigung der Verdienste dieses hervorragenden
Journalisten heraus , der als ein Vorbild seines Berufes und Standes ,
als ein treusorgender Vorgesetzter und Berater der Angestellten, als
aufrechter Mann und ritterlicher Kämpfer im politischen Leben, als
Vorkämpfer und . Bannerträger deutschen Wesens und deutscher ' Kul -
tur gefeiert wurde.

= Zürich, 18 . Nov. Hier starb im Alter von 71 Jahren Fra»
Dr . Heim-Vögtlin , erste schweizer und damit auch europäische appr» -
bierte Aerztin . lVoss . Ztg .) .

WTB . Beim , 18 . Nov . Der bekannte deutsche Orchesterleiter
Arthur Nitisch konzertierte heute abend mit dem Leipziger Gewand -
hausorchester vor überfülltem Saale . Eine international« Zuhörer -
schaft spendete begeisterten Beifall .

Claus Meyer.

Übersichtskarteüber dieLage inRumänien
frST , " I ' f- jdi . . I 1- J-—-U . >" ~t TU *«
0 Ja so wo uo /fczäJf &X,1 Mufmsssf. Stellung der Rumänen am */%"..

überwindenden

fWifreigestellten Berufen ausgegeben . Auger in den wichtigsten Pro -
^ ion?zwcigen, wie beim - Landbau , jn den Maschinenfabriken und
u ! d >m Sckiffslverften. wurde die Altersgrenze für die Befreiung
"M Militärdienst erhöht . Die Angehörigen mehrerer Industrie -

jf^ 'S« werden in Zukunft überhaupt auf keine Befreiung vom Mili -
' ' dienst mchr rechnen kömiey . Zu Neujahr wird die List « neuerdings
sediert und 'werden die Befreiungen noch mehr eingeschränkt werden,
fcähüif, wird den Arbeitgebern empfohlen, rechtzeitig Maßregeln

«»
*
. Ä*»rrin .Ui«r#«8 ihres Personals jy treffen . Die Leute in den

^ ?^ »eibetri «v«n. mit Ausnahm « der 'Luxusbäckereien, bleiben vom
' litärdienst befreit .

Keine s ii d a f r i ! a n i s ch e n Truppen mehr
für Europa .

^ ^ Haag , rÖ. Nov . Der chernalige Eeneralgcuverneur von
^ ' ^ sch-Siidasxika . Eladstc »« , berichtet , ivie der „Bcrl . Lok . -.

x hier erfährt , in der „Tin :os"
. daß es unmöglich fei .

. ika nsch mehr Truppen für den europäischen Krieg

M »."

^ ^ rntieren , da bereits ZgöüS Mann in Deutsch-Ostasrik «
^ pften .

bulgarischer SchristftcAer in Veutzchland
^ Berlin , 18 . Nov. Im Mai d . Js . ist in Sofia von' den namhaf -

bulgarischen Schriftstellern der Entschluß gefaßt worden , oem
<ior einen Besuch abzustatten . Dieser Plan hat jetzt feste
^ err ßc f a^ - Bereitwilligst hat die deutfch -bulgarische Gesellschaft in
toi* i n > besonders fccrcu Präsident , Herzog Ernst Günther , zu Schles-

' Holstein u . der erste stellvertretende Vorsitzende , Graf v. Schweid-
v. bei '
* iü fc.bcjh der Verwirklichung des Gedankens mitgeholfen . Der Präsi
•tt *. Akademie der Künste. ProfMcr Dr . Ludwig Mänzel , über -
. »I den Vorsitz des Ehrenausschusses.
Hnb5CIJ Bc fud> in Deutschland soll im Januar u . Februar 1917 statt -
Wc iv 1 ^en bulgarischen Schriftstellern werden kommen : Der frü-

-vuektar her Siationalbiblwthek in Sofia , Dr . M . Tichow . als

byterium war für die Behörden und angesehensten Bürger der Stadt
reserviert . Es erschienen der Fürst Wornieke, Milizkommandant
Fürst Franz Radziwill , Polizeipräsident von Glasenapp , Rektor
Patschke des Senats der Hochschulen , Botschaftsrat von Alutius , Ad -
jutant des lSeneralgouverneurs Hauptmann von Heinitz . Herr von
Dzierzbicki , Landrät von Eo-iwad und viele polnische Gelehrte und
Literaten . Die '

.zwei österreichischen Behörden waren durch Hofrat
Rvßner und Ritter von Paie vertreten . Auf drei rechts vom Altar
bereit gehaltenen Sitzen nahmen der Stadtrat , Fürst Lubomirski ,
Stadtverordnetenvorstelier Universitätsrektor Dr . von Brudzinski ,
in deren Mitte der Vertreter des Herrn Gsneralgouverneurs , Graf
Hutten - Ezapski, Platz .

Um 11 Uhr erschien in feierlichem Znge die Geistlichkeit und ihr
folgt« Erzbischof Dr . v . Kakowski mit Mitra und Krummstab . Der
Erzbischof hielt ein Pontifikal - Reauiem , nach welchem Prälat Dr .
Ncwakowski in bewegten Worten die Verdienste des Verstorbenen
und den unersetzlichen , durch seinen Tod verursachten Verlust schil-
dcrte . Zum Schluß nahm der Erzbischof in der Mitte der Kirche die
Einsegnung des Katafalks vor und verrichtete die durch die katholische
Liturgie vorgeschriebenen Gebete.

= ; Bern, 18 . Nov . ( W . 33 .) Die sterblichen Hebertest« des polni¬
schen Nationaldichters Sienkiewicz. die vorläufig in Bevey beigesetzt
werden , werden später in die Heimat übergeführt . Der Leichnam
wurde in Genf einbalsamiert .

Sweater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 20 . Nov . Wie der ..Staatsanzeiger " ineldel. hat

der Eroßhet ^og deni Prorektor der Techn . Hochschule Prof . Dr . Udo
Mülle ? den Titel Geh . Hofrat verliehen .

^ 'Karlsruhe , 20. Nov . Wie vom Grcßh . Hoftheater mitgeteilt
wird , fingt in der ersten Wiederholung von SupeSs „Boccaccio"

Therese Miiller -Reichcl die Fiametta .
Mannheim , 19 . Nov. Am l . Dezember findet im Hof- und

Nationaltheater Mannheim die Uraufführung der Oper,,Elga
" von

Erwin Lendvai nach der Gerhart Hauptmannschen Dichtung statt .
Berlin , 18. Ncv . Der gegenwärtig in der Schweiz lebende fran -

zös' sch Dichter Romain Rolland , der . wie wir berichten, den Nob«l-
preis für Literatur aus de-m Jahre 1915 erhielt , hat laut „Bcrl .
Togebl .

"" erklärt , daß er die Gesamtsumme des Preises für Werk« der
MensSi : ! liebe zur Verfügung stelle .

WTB . Königsberg (Pr .) , 19 . Nov. Aus Anlaß des seltenen Zu-
biuiums ' seiner vierzigjährigen ununterbrochenen Tätigkeit an der
„KLnigobergcr Allgemeinen Zeitung "

, das heute deren Chefredakteur
und Verleger 'Alexander Wqneken. beging, fand heute in der ge-
schmückten großen Vorhalle des neuen Geschäftshaufes der Zeitung
sine Feier statt , die einen erhebenden Verlauf nabm . Aus der

Zu seinem 60. Geburtstage , 20 . November.
K . F . Claus Meyer ist in der glücklichen Lage, daß er sich der

Glinst des Publikums erfreut und zugleich doch auch — was bekannt¬
lich nicht immer zusammentrifft — bei seinen Kunstgenossen hohe
Schätzung genießt . Seine stets geschmackvollen Jnnenstücke, die et
mit besonderer Vorliebe nach Tracht und Raum in das Holland des
17 . Jahrhunderts versetzt , sind wohl in allen größeren modernen beut*
schen Knnstgalerien vortreten , und durch zahlreiche Abbildungen in
den allerweitesten Kreisen bekannt geworden.

Claus Meyer stammt aus Linden bei Hannover. Jn seinen
jungen Jahren , die unter dem Eindrucke der großen Kriege standen,
beschäftigte er sich gern mit Entwürfen zu SchlachtenbUdern, aber als
er dann als Münchener Kunstschüler Alt -Nürnberg kennen lernte ,
da schlug ihn der malerische Zauber des Lebens der Vergangenheit
in seinen Bann . Schon im Anfange der achtziger Jahre gelang es
ihm. durch einige Gemälde seinen Ruf zu begründen . Das waren
„In der Bibliothek "

, wo man in tiefer Fensternische zwei Geistliche
mit der Durchmusterung von Büchern beschäftigt sah , und dann das
sehr ansprechende „Junge Ehepaar "

, das in einen lichtdurchflutete«
Raum gestellt ist. Sie näht , er raucht sein Pfeifchen und jene stille
warme Behaglichkeit, die für Meyers Kunst durchweg kennzeichnend ist,
erfüllt dies Bild in allen feinen Teilen .

Unverkennbar war es, wo Meyer künstlerisch Anschluß suchte. Es
waren die großen holländischen Farbenkünftler des 17 . Jahrhunderts ,
die Meister vom Schlage des Deister Vormeer und des Pieter »an
Hoegk , deren farbige Schönheit ihn unwiderstehlich fesselte . Gleich
ihnen scheint ihm alles halber ; gleich ihnen weiß er der Darstellung
des Toten die lebendigsten Reize abzugewinnen ; gleich ihnen liebt
er das Licht , das durch breite Fenster einströmt und 'in Raum und
Hausrat in hundert Farben und Schattierungen spielt . Durch die
Wahl , der Tracht des 17 . Jahrhunderts gab er seinen Anschluß an
diese Meister auch äußerlich zu erkennen. Bald schildert Meyer Ein
zelgestalten, wie Trinker oder Raucher , bald zeigt er Gruppen von
solchen Figuren am Wirtshaustische , oder er führt den Betrachter
in die lichtfreundlichen Räume der Beguiner , wo die Schwestern mit
den kleinen Mädchen Schule abhalten . Immer erfreuen sein« Werke
durch klare, sinnvolle Komposition und durch die überaus feine Be -
Handlung der Farbe .

Nach fünfjähriger Wirksamkeit an der Karlsruher Akademie fie¬
delte Meyer IM? nach Düsseldorf über , wo er eine Meisterwerkstatt
an der dortigen Kunstakademie leitet . Dort bot sich ihm auch Ge -
legenheit zur Ausführung eines monumentalen Auftrages . Schloß
Burg an der Wupper , das alte Haus der bergischen Grafen , war wie-
der aufgebaut worden,' und der Kunstverein für Rheinland und West-
faU'n schrieb einen Wettbewerb zu seiner malerischen Ausschmückung
aus . In diesem Wettbewerbe blieb Claus Meyer Sieger , und so
konnte er in Schloß Burg eine Reihe von bedeutenden Malereien
ausführen , in / denen die Hauptmomente der vielbewegten Geschichte
des Schlosses Zur Darstellung gebracht sind , das auch im Mittelpunkt
des f. Zt . von der Bürgerschaft Barmens zur Aufführung gebrachten
HeimatspiÄes von Albert Herzog - Karlsruhe ,

'betitelt : „Die Grafen
von Berg " steht.

Vermischtes .
WTB . Berlin , 19. Nov . Seit den frühen Alorgenstunden

herrscht in Berlin und Umgegend Frost und Schneetreiben .
= Mainz, 18. Nov . (W B .) Heute vormittag 7 .20 Uhr üb«r^

fuhr « in in der Richtung nach Bingen ausfahrender Güterzug auf
dem Bahnhof Ingelheim das Ausfahrtssignal und stieß mit einer
Rangier-Abteilung zusammen . Ein Bremser wurde getötet. 5 Zug-
bedienstete wurden leicht verletzt. Beide Hauptgeleijse waren auf meh-
reie Stunden gesperrt. Der vorder« Zugteil geriet in Brand , der
bald gelöscht wurde . Es entstand erheblicher Materialschaden . Hilft -
Züge von Mainz und Bingen waren alsbald zur Stell « .

— Stuttgart , 18. Nov . Die Genemldirektion der Staatseisen -
bahnen teilt mit : Der Schlafwagen Ctuttgart -Meziere -Tharlevill «
läuft vom Sonntag 19. November an ab Stuttgart nicht in dem Zug
360 ; Stuttgart ab 10.08 Uhr , sondern in dem 7Zug D 54 Stuttgart
ab 9 .30 Uhr ; die Ankunft in Metz 4 .27 Uhr, in Mezieres -Charlevill «
10.58 Uhr bleibt bestehen.

— Augsburg, 18. Nov. Die hiesige Strafkammer verurteilte den
Direktor einer Wurstwarenfabrik in Bobingen , Ludwig Mohr , der
angeklagt war . verdorbene Wurstkonserven zu neuer Wurstware ver-
arbeitet und . verkauft zu haben , wegen Rahrungsmittelfälschung zu
einem Monat Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe. sFikf . Ztg .) .

— Bern , 18. Nov . Wie „Petit Journal " meldet, ist die Oelfabrk !
in St . Juli « durch Explosion vollkommen zerstört worden . Menschen
sollen nicht umgekommen fein , jedoch ist der Ataterialfchaden unge-
Heuer , da durch die umliegenden Gebäude in Mitleidenschaft gezo-
gen sind.

Von der Rreuhisch - Südd . Klassen - Lotteri «.
WTB ^ Berlin , 18. Nov . In der heutigen Vormittags -Ziehung

der Preußijch-Tüddeutschen Klassenlotterie fielen 60 000 JL auf Nr .
123711 , 30 000 auf Nr . 2758 , 10 000 Jl auf Nr . 96883 JL, 500Ö M
aus Nr . 91738 104343 111046 1834.58 ; 3000 JH auf Nr . 6305 6559 14908
20494 39765 46267 48063 48460 52087 61808 66088 73864 77634 79696
80500 101881 105983 107211 108364 117418 133177 133638 142592
142941 145027 149206 154409 156744 157699 160781 172254 215168 .

Nachmittags - Ziehung 10 000 Jl fielen auf Nr . 11527, 5000 Jl auf
Nr . 38004 233076 . 3000 . « auf Nr . 8919 21072 27543 34440 35281
36903 37707 37989 44426 51889 52174 67442 73201 83826 89504 93015
95454 95890 100833 107717 111671 114432 117848 125845 129273 137984
148561 158182 184483 187149 203239 208247 223995 . (Ohne Gewähr .)

vergnügungs - und Vereins - Anzeiger .
Montag , den 20 . November

Arbeiterbildungsver. 8V- Uhr Vaterl . Vortragsabend. Wilhelmstr. 14.
Kolos'eum ^ PA Uhr Vorstellung .

Schwerhörige
finden yegenwörtig Absehkursc statt . Anerkannte Methode .InIm «
MiiSlcr - Walle . Einzelunterricht. Hörrohr entbehrlich . Probestruide
nratis und unverbindlich. Auskunft und Prospekte durch Frau Edith
üvcrstl ug - Schwarz eii sinn . Karlsruhe , Treitschkestr. I . I. lRähe
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Rriegskalender.
1914 .

20. November : Die Oesterreicher machen in Polen 7000 Russen
p Gefangenen . Vormarsch der Türken nach dem Suezkanal .

ISIS .
20. November: Deutsche Truppen der Armee des Generals von

Stoves? Haiden Noviüazar desetzt. — Die Armee des Generals von Gall -
witz und der rechte Flügel des Generals Bojadjeff kämpfen um den
Austritt in das Lab -Tal nördlich von Pristina . — Eine Österreich-
ungarische Truppe erzwang sich nördlich von Cajniea den lledergang
Sber d-iie obere Drina .

Kadtfche Chronik.
Karlsruhe , 19. Nov . Dem Verlosungsausschutz des Vereins

vadischer Heimatdan ! wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer
Ausspielung von Kunstgegenständen, bei der etwa 1000 Sachgewinne
im Gesamtwerte von 50 000 Mark ausgespielt und 75 000 Lose, das
Stück zu 1.— Mark , abgegeben werden, erteilt .

A Ettlingen , 19. Nov. Heute Vormittag nach 9 Uhr brach
in der Scheuer des Bäckermeisters Buhlinger infolge explodieren
des Benzinbehälters eines dort untergestellten Autos Feuer
aus . Der Brand griff so rasch um sich , daß ihm mehrere ansto-
hende Gebäude zum Opfer fielen. Menschenleben kamen nicht
zu Schaden , ebenso konnte das Vieh gerettet werden bis auf ein
Schwein, das halbverbrannt getötet werden mußte . Die Futter -
Vorräte sind durchweg verbrannt .

— Pforzheim , 19. Nov. Durch Vermittlung eines Leipziger
Bankgeschäftes wurde der Stadt gemeinde Pforzheim von unbekannten
Spendern aus Newqork der Betrag von 8000 Mk. für Kriegshilfs -
zwecke überwiesen.

A Mannheim , 20 . Nov . Der Stadtrat hat beschlossen, die Kon-
dcnliste nunmehr , abgesehen von Brot und Mehl , auf alle dem Mar -
kenzwang unterliegenden Lebensmittel auszudehnen . Weiter beschloß
der Stadtrat , dem Bürgerausschutz eine Vorlage zu unterbreiten , in
welchem die Beschaffung von 10 vierachfigen Anhängewagen für die
Straßenbahn mit einem Aufwand von 195000 Mark , und von 60
neuen Triebwagenausrüstungen in Höhe von 467 060 Mark angefor¬
dert wird .

Z Mannheim , 20. Nov. Der Vorstand des Verbandes der Ale-
tallindustriellen Badens , der Pfalz und der angrenzenden Industrie -
bezi^ e hat dem Mannheimer Mütter - und Säuylinigsvevein die
Summe von 20 000 Mark gestiftet.

--- Mannheim . 20. Nov . In Ludwigshafen erhielt ein Monteur
eine 14 Pfund schwere Kiste mit . Handwerlszeug ". Die Polizei
interessierte sich aber für den Inhalt der Kiste und «cks man diese
öffnete fand man darinnen Ochsenmaulsalat , der sofort beschlagnahmt
wurde .

# Neckarhausen b. Mannheim , 20 . Nov. Auf Anordnung des
Mannheimer Kommunalverbandes wurden hier einige hundert Zent -
ner Kartoffeln beschlagnahmt und nach der Stadt Mannheim ge-
bracht.

— Heidelberg, 19. Nov. Ein angeblicher Kriegsfreiwilliger mit
Namen Wilhelm erkundigte sich nach vermißten Kriegsteilnehmern ,
suchte dann die Angehörigen auf und gab an . Austauschverwundeter
aus Rußland zu sein . Er verstand es , aus Leuten in Ziegelhausen ,
Wieblingen , Kirchheim und wohl auch an anderen Orten Geldbeträge
herauszuschwindeln.

3 Heppenheim, 19 . Nov . Die hiesige Bezirlssparkasse bereit Ver¬
mögen über 145 Millionen beträgt , erzielte im verflossenen Rech-
nungsjahre bei einem Umsatz von 13 Millionen einen Reingewinn
von 58 818 Mk . Die Zahl der Einleger ist von 706 um über IS 000
gestiegen. In der im Hiesigen Rathaussaale abgehaltenen Mitglieder¬
versammlung , in der 62 Vertreter der Bezirksgemeinden anwesend
waren , wurde einstimmig beschlossen, nahezu die Hälfte des Rein -
gewinne ?, und zwar 25 000 Mk . auf gemeinnützige Zwecke zu »er-
wenden, davon 10 000 Mk. für Unterstützung bedürftiger Kriegs -
teilnehme !.

= Kehl, 19. Nov. Einer geriebenen Lebensmitteljchmugglerin hat
die Polizei das Handwerk gelegt. Die Frau Häring aus Friessnheim
bei Lahr fuhr jeden Freitag mit zwei mit Körben beladenen Kinder -
wagen auf den Stratzburger Markt . Durch eine anonyme Anzeige
erhielt die Polizei Kenntnis von dem Schmuggel. In dem Kinder -
wagen , die oben mit harmlosen Sachen beladen waren , fand man
neun geschlachtete Ferkel, tote und lebende Stallhasen und neun ge-
schlachtete Hähne . Sämtliche Waren verfielen der Beschlagnahme.
Die Frau ttieb bisher einen schwungvollen Handel mit diesen be-
geh-rten Lebensmitteln . Sie erhielt durchschnitt!. 8 Mk. für das Pfund .

-- Lahr , 19. Nov. Vom Kommando des 8. Badischen Infanterie¬
regiments Nr . 16 ging Oberbürgermeister Dr . Altfelix folgendes Tele -
gramm zu : „Für die herzlichen anerkennenden Glückwünsche der
Stadt Lahr unfern Dank unter gleichzeitiger Versicherung, wie bisher
für die Heimat zu kämpfen.

— vom Lande, 10. Nov . Im Landvolk sind über den ViehHandel
noch vielfach Irrtümer vorhanden , welche durch manche Händler ver-
ursacht sind . Manche Händler verkaufen Vieh um feste Pauschalsum-

mon ohne Rücksicht auf die Höchstpreise . Dies ist verboten und straf-
bar . Jeder Viehtauf , der zu festen Summen abgeschlossen wird , hat
nur zu «den gesetzlichen Höchstpreisen Gültigkeit . Wenn also eine Kuh
um 1000 Mark oerkaust wird und die Kuh wog 850 Pfund , dann
macht der Höchstpreis rund 650 Mark . Der Käufer mutz also nur 650
Mark bezahlen und kann eventuell den Ueberschuß von 350 Mark zu-
rückverlangen.

0 Konstanz, 19. Nov . Die Strafkammer verurteilte den Sgjähri-
gen Kaufmann Josef Geiger von Frickingen wohnhaft gewesen in
Singen a . N . wegen Erpressung Betrugs , Urkundenfälschung. Dieb¬
stahls und zahlreicher anderer Bergehen zu 4 Iahren Zuchthaus . 550
Mark Geldstrafe und lOjähri ^em Ehrverlust . Geiger hatte u . a . einer
80jährigen Frau durch das Versprechen, er werde ihr einen Erbteil
aus Amerika beschaffet, etwa 1300 Mark abgeschwindelt.

Erfolgreiche Fliegertämpfe in Baden .
Müllheim . 20 . Nov . Die Basler Blätter melden von

der Grenze : Am verflossenen Freitag wurden am Oberrhcm
Angriffe französischer Fluggeschwoder gemeldet . Der stärkste
Angriff fand in der Nacht vom Freitag zum Samstag statt .
Der Anflug war rechtzeitig allen badischen Orten angekündigt
worden . Zur gleichen Zeit setzten sich auch die deutschen Ab -
wehrflieger in Bereitschaft und stiegen nach b :m ersten Alarm¬
signal auf , um den Kampf mit den feindlichen Fliegern auf -
zunehmen . Zwischen Freiburg und Müllheim sind dann die
beiden Geschwader zusammengestoßen . Die deutschen Flieger
unternahmen sofort die Einkreisung der Feinde , die ihr durch
geschickte Manöver zu entkommen suchten . Sie schraubten sich
rasch in die Höhe und wandten sich nach Westen . Bei Habsheim
ist es abermals zu einem Kampf gekommen , wobei 2 französische
Flugzeuge zur Landung genötigt wurden . Die Znsass :n hatten
versucht , ihr Flugzeug vor Eesangenahme noch in Brand zu
stecken, was ihnen aber nicht mehr gelungen ist. Die übrigen
acht Flugzeuge wandten sich nach Sennheim und Thann und
erreichten die französische Stellung wieder . Die deutschen Flie -
ger find , laut „Straßb . Post "

, nach diesen Kämpfen ohne Ver -
luste an ihrem Ausgangspunkt eingetroffen .

Aus der Refideuz.
Karlsruhe , den 20. November.

Id Der gestrige Sonntag der vom Wetter nicht gerade begünstigt
war , brachte im allgemeinen nur mäßigen Ausfülgsverehr . Der
Schwarzwallwerein allerdings hatte zahlreiche Anhänger um sich ver-
sammelt, welche die lohnende Tur von Achern über Hundsbach-Bi -
schenberg nach Sasbachwollden zur Ausführung brachten . Wenn auch
die Wogverhältnisse gerade nicht die besten waren , um so besser fielen
die Proben des heurigen „Saswaller " aus , das bekanntlich von je-
her einen guten Tropfen stellt. Verschiedene Futzballvereine hatten
zu großen Wettkämpsen angesetzt , die ebenfalls unter der Ungunst der
Witterung zu leiden hatten . Der Zuzug von auswärts war re-ze ,
alle Züge zeigten gute Besetzung , vielfach traten infolge des starken
UvlwubsVerkehrs Verspätungen ein, die sich zum Teil recht empfind¬
lich bemerkbar machten. Die hier garniscmierenden Truppen hatten
gemeinsamen Kirchgang, darnach ausgiebigen Urlaub . Im Straßen -
bild machte sich der „Opfertag für die deutsche Flotte " bemerkbar , und
gern« folgten die Passanten der Aufforderung hübscher junger Mäd -
chen, ein mehr oder minder großes Geldstück gegen das Akyeiche .r
des Flottenvereins einzutauschen. Der Erßolg des Opfertages war
hier in Karlsruhe ein recht guter ; es sollen , wie verlautet , annähernd
6000 Mark eingegangen sein. Auch verschiedene andere Korpovatio -
nen hatten WMtätigkeitsveranstaltungen zu gunsten der Kriegsfür -
sorge angesetzt , ine sich einer regen Teilnahme zu erfeuen hatten . Im
Konzerthaus fand unter Leitung des Herrn Direktor Hans Keller
wiederum ein „Lustiger Abend" statt , dem ein sehr zahlreiches Publi¬
kum anwohnte . Die gebotenen Leistungen waren durchweg gute, und
die Anwesenden kargten denn auch nicht mit Beifall . Tagsüber hielt
das Wetter so ziemlich stand, so daß auch die übliche Platzmusik am
mittag in der Englerstraße durch unsere Landwehrkapelle unter Kö-
ningers Leitung abgehalten werden konnte. Hoftheater und Eolos-
feum, Kinos , sowie die großen Erfr ^chungslokale und Cafes zeigten
die übliche Besetzung . Abends herrschte am Bahnhof anhaltend ein
fast unheimliches Gedränge , besonders nach der „Elektrischen", als
der Regen in Strömen niederging .

0 D« Wiedereintritt in die Versicherung. Der Bundesrat hat in
seiner Sitzung vom IS. d . Mts . eine Bekanntmachung erlassen,' welche
dte nach den bisher gellenden Bestimmungen bestehende Ungleichheit
in der Behandlung von Kriegsteilnehmern bei freiwilligem Wieder -
eintritt in die Versicherung beseitigt . Fortan haben sämtliche Kriegs -
teilnehme ! auch für Krankheiten , die beim Wiedereintritt in die Ver-
sicherung bereus bestanden, den Anspruch auf die Kassenleistungen.
Weiterhin sorgt die Bekanntmachung dafür , daß auch denjenigen
Kriegsteilnehmern , die nach Rückkehr in die Heimat zunächst wieder
versicherungspflichtig arbeiten , dann aber bald aus der Versicherung

ausscheiden, kein Nachteil aus der Kriegsdienstzeit erwächst , indoch
diese nicht zu ihren Ungunsten auf die in den §§ 214 und 313 der
Reichsversicherungscrdnung vorgesehenen Zeiträume angesetzt werde«
soll . Schließlich berücksichtigt hierbei die Bekanntmachung auch den
Umstand, daß der Versicherte vielleicht nicht sogleich nach der Rückkehr
Arbeit findet Sie bestimmt deshalb , daß eine bis zu 6 Wochen un»
mittelbar nach der Rückkehr bemessene Zeit , während der kein Ver-
sicherungsverhAtnis besteht, ebensowenig zu Ungunsten des Kriegs»
teilnehmen in Ansatz gebrach: werden darf , wie die Zeit des Kriegs-
dienstes selbst .

--- Arb eiterbildungsverein . Heute (Montag ) abends SV? Uhr
findet im Hause des Vereins Wilhelmstraß - 14 ein vaterländisch«
Vortragsabend statt. Ihre Mitwirkung haben gütigst zugesagt dir
Mitglieder des Eroßh . Hoftheaters : Hofopernsängerinnen Fräulein
Elisabeth Friedrich (Lieder zur Laute ) und Johanna Mayer (Licder
für Sopran ) , die Herren Spielleiter und Hofschauspieler Otto Kit «»
schers und Hofschauspieler Hugo Höcker (Vorfrage ), Hosop :rnsänger
Karl Giesen (Lieder für Baß) und Hofkapellmeister Wilhelm
Schweppe (Lieder -Begleitung) . Der Besuch ist nur den Mitglieder»
des Vereins und deren erwachsenen Familienangehörigen gestattet .

Telegramme des Ralscrs und der Kaiserin au vis
viroßherzogiu Luise .

= Karlsruhe , 20 . Nov . Zum 50jährigen Gründungstag
des Vaterländischen Frauenvereins hat der Kaiser folgende»
Telegramm an die Eroßherzogin Luise gesandt :

„Die Feier des 50jähr . Bestehens des Vaterländischen
Frauenvereins läßt mich dankbaren Herzens. Deiner , teure
Tante , gedenken , die Du als Zeugin der Begründung diese»
segensreichen Werkes an seinem Gedeihen allezeit so warme»
Interesse genommen und nach dem Votbilde Deiner in Gott
ruhenden geliebten Mutter an der Spitze des Basischen Frauen «
Vereins in gleicher Weise gewirkt und geschaffen hast. Was
einst aus warmen Herzen für die Nöte des Vaterlandes in
Friedenszeiten begründet , hat sich auch in schwerer Kriegszeit
glänzend bewährt und vor der Welt bezeugt, daß Nächsten-
liebe, Aufopferungsfähigkeit und Treue als leuchtender Schmuck
die deutsche Frau zieren und nimmer versagen ."

Die Depesche der Kaiserin lautete : „An diesem so fegens«
reichen Iubiläumstage gedenken wir alle der treuen Stisteri «.
auf deren großem Werk so fichtlich Gottes Segen ruht , möchte
es uns allen gelingen , in ihrem Sinne weiter zu arbeiten zum
Besten des Vaterlandes . Daß wir Dich als damalige Mitb «-
gründerin und treue Mitarbeiterin in all diesen Zahren heute
nicht unter uns haben dürfen , ist uns allen ein großer Kuw»

Gott gebe , daß Deine Gesundheit fich bald zum Segen für
iele g<rnz wieder kräftigen möge."

Bertretertag der Fortschritt ! Bolkspartei Bade «»»
+ Karlsruhe, 20. Nov. Ein gestern hier abgehaltener, vo«

über 200 Personen aus allen Landesteilen besuchter Vertretertat
des Landesverbandesder Fortschrittlichen Volkspartei in Bade«
nahm nach einem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Referat
des als Vertreter der Zentralparteileitung anwesenden Reichs«
tagsabg . Kopsch -Berlin über die gegenwärtige militärische und
politische Lage und nach lebhafter Aussprache einstimmig zw«
Entschließungen an . Zu Eingang der ersten Entschließung wird
Heer und Flotte für ihren unerschütterlichen Mut gedankt und
die gleiche Entschlossenheit von dem im Lande gebliebenen ge»
fordert . Alles was die Einigkeit des Volkes gefährden könne sei
zu vermeiden und die Treibereien gegen die verantwortliche
Leitung des Reichs sei entschieden zu verurteilen . Besonders
scharf weist sodann die Entschließung die Angriffe gegen die Art
der Kriegführung zurück und begrüßt , daß der Reichskanzler nach
dem Kriege die innere Neugestaltung in freiheitlichem und so'
zialfortschrittlichem Sinne verheißen habe . Die Partei stimmt
allem zu , was in wirtschaftlicher Beziehung geschehen ist und
geschehen muß, um den Lebensmittelwucher zu bekämpfen. 3 #
politischer Hinsicht zerlangt sie für alle Richtungen ein Gleich»
maß von Freiheit in der Erörterung militärischer Fragen un>
Beseitigung der Mißstände auf dem Gebiete des BelagerungB'
zustande?, vor allem Garantien gegen ungerechtfertigte Ve?
Haftung— In der zweiten Entschließung billigt die Fortschritt«
liche Volkspartei in Baden die Haltung der ReichstagsfraktioS
der Partei .
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Bau von Wassergewinnungsanlag «1
Schachtbrunnen — FüterbruWSS

Tectau . Bureau . Tel. 2271 . 50 .47 Tiefbohrungen ™
gegr . 1830 Vorholzstrasse 48 . Wasserleitungen PumpenanlagfJ1

Wilhelm Reck,

Weitenrvende .
Roman von Horst Badem er .

(47. Fortsetzung .)
Dssirve konnte den Pfarrer nicht zufrieden stellen . Er schüt -

telte den Kopf und meinte : „Es wird vergebliche Mühe sein ,
wenn ich wieder nach Ehalons zur Filiale des Credit Lyonnais
gehe , um mein Guthaben zu erhalten . Zu Hunderten standen die
Leute vor dem Bankhause, darunter sehr angesehene Männer ,
fie waren vor Tagen schon mit einigen Franken abgespeist wor-
den und kamen nun wieder und erhielten nichts. Es wurde
behauptet , keine dreihunderttausend Franken habe der Credit
Lyomiais seit der Kriegserklärung in Ehalons ausgezahlt .
?? eniger , als in Friedenszeiten in einer halben Woche an Gut -
haben eingezahlt worden ist . Wir gelten doch als der erste
Bankier der Welt ! Begreifen Sie das ?"

Die Komteß wunderte sich nicht . Ihr Vater hatte ihr oft
genug gesagt, daß sich Frankreich durch seine Borgerei an das
Ausland in ernsten Zeiten leicht verbluten könne . Aber das
durfte sie doch dem Pfarrer nicht verraten .

„Davon verstehe ich nichts! Aber ich sehe nicht so schwarz
wie Sie ! "

Mit einem Seufzer verabschiedete fich der Geistliche und
begab sich nach der Wirtschaft, in der man Emile hochleben ließ.
. . . Er hatte seine Pflicht zu tun , die Leute darauf aufmerksam
zu machen , daß die Zeit nicht dazu angetan war , Feste zu feiern .
And etwas aushorchen wollte er den jungen Vaterlandsver -
teidiger auch ! . . .

Neben Emile saß der Pfarrer , allmählich legte sich der
Redeschwall der aufgeregten Leute.

„Nun möchte ich endlich einmal unsern lieben Verwundeten
in Ruhe fragen . Ihr laßt ihn ja gar nicht zum vernünftigen
Denken kommen !" Dieses Mal hörten die Leute auf ihren
Pfarrer . «Also Emile , m hob «« Stc im Gefecht gestanden ?"

„Bei Maubeuge ! Wir find abgedrängt worden , sonst säßen
wir jetzt in der Festung mit drin ?"

Der Küfer sprang auf .
„Da bin ich gewesen , das liegt in Fxankreich! Mit der

Bahn sechs Stunden von hier und dreimal umsteigen muß man
da auch !"

Es kam wie eine Lähmung über die Männer . In Frank -
reich standen die Deutschen , sechs Stunden Bahnfahrt von hier ?
. . . Der Pfarrer erfaßte schnell die Lage.

„Also bei Maubeuge ! Dort beginnt der große Forts - und
Festungsgürtel , der Frankreich schützt . Die Komteß hat ganz
recht . An dem werden sie sich die Köpfe einrennen und wir
machen unterdessen im Elsaß Fortschritte und zwingen so den
Feind , nachdem er sich halb verblutet , zum Rückzug !"

Aber Emile verdarb dem Pfarrer gründlich das Konzept.
Er sah auf seinen linken Arm , den er in der Binde trug — und
dann überstürzten sich fast seine Worte .

„So dumm sind die Deutschen nicht ! Sie umgehen die Fe-
stungen. bombardieren sie mit ^ihren Geschützen, Geschütze , wie
sie bisher noch kein Mensch gekannt hat , denen kann nichts wi-
derstehen! Ein paar versprengte Belgier waren bei uns !
Wahnsinnig würde man unter dem Feuer , vergiftet wären die
Pulvergase , wo so ein Geschoß einschlägt , stirbt alles dreihun -
dert Meter in der Runde ! . . . Und diese Barbaren stehen
nicht nur vor Maubeuge , sie marschieren schon auf St .
Quentin ! "

Da brach der Spektakel los . Alle schrien durcheinander .
Dieses Mal kostete es dem Pfarrer Mühe , sich Gehör zu ver-
schaffen.

„Beruhigt euch doch Leute ! Ich teile vollkommen die An -
ficht der Komteß ! Man übertreibt schrecklich !"

Emile unterbrach ihn.
»Ufi bin mit Verwundeten gefahren , die weiter da oben

gekämpft Habs« , Sie Hab«« doch ihxe Schmisse nicht »an de»

eigenen Kameraden bekommen ! Und warum will man uns ijj
verschlossenen Viehwagen denn bis hinter Paris schleppen-
Weil man hier die Gegend nicht für ficher hält , weil man dtf*
Leuten verheimlichen will , wie schlimm es in unserer
steht !"

Tiefer sanken die Köpfe, die Männer schoben die Weinglas^
von sich und kreuzten die Arme auf den Tischen. . . . Der Küf^
fuchtelte mit den Händen durch die Luft .

„Wir wollen uns nicht länger von der Regierung belügeil
lassen ! Telegraphieren wir schleunigst an unsern Abgeordneten-
Eine brillante Ernte hängt draußen in den Weinbergen !"

Der Maire Bernard erhob sich würdevoll . ,
„Das Blut meines Sohnes ist für das Vaterland geflosst^

Ich habe das Anrecht in erster Linie Klarheit zu fordern ! ^
außerdem bin ich der Maire ! Ich werde an den Herrn Grafts
Kaysersberg telegraphieren , wenn uns einer wahre Auskunft
gibt , dann ist er es ? Un5er weiß Bescheid !"

Ein Gegner des Maire höhnte :
„Ihr beiden habt ja auch die meisten Weinberge in

Dorfslur ! Ihr habt also ein ganz besonderes Interesse zu wissen,
ob ihr dazu kommen werdet , eure schönen Trauben zu keltern .

Aber der Maire hatte seinen Anhang ! Fäuste fuhren
Mann unter die Nase . Ware der Pfarrer nicht aufgestand' '
und dazwischengetreten, würde die schönste Keilerei losgegangen
sein. Er beruhigte die aufgeregten Gemüter .

„Der Herr Maire hat ganz recht ! Ich werde das Telegramm
mit unterschreiben ! . . . Und nun , denke ich, trennen wir u "S,
Emile gebraucht Ruhe !"

„Pah . der Riß am linken Unterarm ! Ein braver Kerl war
deshalb an der Front geblieben"

, stichelte der Gegner des Met » *-
weiter .

Da wurde er an die Luft gesetzt und die anderen Mani* *
gingen in Gruppen , lebhaft plaudernd , nach Hause . . .

(Fortsetzung folgt .)
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Grosses Marine-Schauspiel in 5 Akten.
IV Spieldauer > '/, Stunden . "91

UM
Kartsrune HerrenstraBe 11

12707

Die grosse Schlacht am Skagerrak . "

Se. Excellenz Großadmiral *on Koester . Präsidentdes Deutschen Flottenvereins , gibt , diesem ifilmWerk, das unter dem Schulze
der staatlich genehmigten Liebesgaben -Sammelstelle der Kaiserlichen Marine erscheint folgendes Geleitwort : . Möge der Film
„Stolz weht die Flagg « schwarz-weifl -rot" unser gemeinsames Ziel : „ Sorge für unsere Marine " erreichen, von Koester.

Glänzende Urteile der bedeutendsten Berliner Tageszeitungen .
Zum eeS . Besuche ladet ergebenst ein : Pal &St -LichtSpi6l6 . Direktion und Besitzer : Fr , Schulten .

/» Minute von der
Elektr . Haltestelle

Zu diesem Spielplan haben ancb Jugendliche u . Kinder ' }® " von 3 —5 Uhr Zutritt . -

Eintracht - Saal Karlsruhe .
Mfttwoob , den 82 . November 1916 . abends 8 Uhr

Mtätigheits - Konzert
zugunsten unserer im Felde stehenden Krieger

(V eihnachtsgaben -Sendung )
veranstaltet vom

TronißMnis des Ers- - fit)!. iL PeldartiliBrie - ReöL Hr. so.
Solisten :

Frl . A . Körner , GToßh . Hofopernsängerin .
Herr F . Tautz , Großh . Hofschauspieler , Mannheim .
Herr Josef fieilberfh , Großh . Hofmusiker (Cello).

Musikalische Leifung : K . Koch .

Vortragsfolge .
1 . O 'jvertöre zur Oper „Das goldene Kreuz" . I . BrülL
2 . Arle der Elisabeth aus „Tannhäuser" . . . Wagner .

l'räulein Körner .
3. Ba 'let Scans für Violine . . . . . . . Beriet

Trompeter Hellmund .
4 . Phantasie aus „Täfiftnäöser " . . . . . . Wagner .

Pause .
5 . Ouver 'ilre zur Oper „Die Entführung aus
■ dem SeraT Mozart.
6. Lieder für besang :

a ) S ändchen Brahms.
b) Heimweh . Wolf.
c) Morgenhymne Henschel .
Fräulein Körner .

' . Soli für Gelle :
Cantabile . . . . . . . . . . . . Cui.

b'i Rondo Boeherini.
Herr Hofniusikus K e i 1b e r t h.

8 . Moderne Dichtungen deutscher Dichter.
Hofschauspieier Kanonier Tautz .

9. Zwei Armeemärsche : a) Björneborgarnes ;
b) 1 Bataillon Garde .

Begleitung der Soli : Trompeter Strubel .

Saaleroffnung s/t 8 Uhr . Programm Preis 10 Pfg.
Konzertflügel Ibach aus dem Pianolager J. Kunz hier .

Karten zu Mk . 2.—, Mk . 1.50 und Mk . I .— in der Hof-
^ utikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstrasse , Ecke
WaMstiasse . 12651

S?u eum Berliner Physiker ZvLchim

-Ifang ;
ügntags ' !$ Uhr
Wochentags 8Uhr

Bellachini
Vor- 181 Urad liälte - iMlOO Grad Hitze —

führun
" lOOOOOO Tolt — 300000 Kilometer

j. ' s —— in der Sekunde n . s . w .
^ Irittstprten in der Musikallenhdlg . Fr. Tafel , KaiserstraBe

s Preise : 3.50 Je, 2 .50 4 , 1 .60 je , 1 . 10 Je, 0.80 je . 4282a

Die Reinigung von
Bett- u. Tischwäsche
fcpiimntt s u folgenden Preisen : Cberfccttucfi von 24 i, an ,20 4 . Plumeaubezng SS 4 , Kiffenbezug IS .5 ," «abturf, 8 i , Tischtuch SO 4 , Serviette 8 4 . U908. 14 .8
^ Mpfwaschan lalt August PfUfzner ,

Karlsruhe -Rüppurr , Langestr . 2.

^ herzogliches Hlistheater zu Karlsruhe.
Montag , deu SO. November ISIS .

^ 17. Vorstellung der Abteil, v igelbe Karte «).

Zerrschattlicher Diener gesucht.
ar<I in 3 Akten von Eugen Burg und Louis Taufstein .

Spielleitung : Otto Kienscherf .
Personen :

«Ui» . .v . Aalkenthal. Oberstleutnant . Felix Baumdach.
Äs- Srrmi Else Noormann .
•Üoft; ,lce$ jüngere Schwester .« abtrug Holm.

«S^ ert von Wismar . Alices und Ilses
" Kantine

'
von Runeck'vciW "Jiyne « o :

®! th n
®*2.uffen . . . .

Dienstmädchen .
Dienstvermittleu

WW .. 3iicnc: . . .
üt<b Handlung : Berlin ,

äroeite jift spielen im I
?!„{. spielt 1Ö15 .
Ä ® bald .' .ist Uhr.

vpn ? « hr »» .

Äarl Tapper .
. . . Margarete Pix .

. . . . Rudolf Essel .

. . . . Marie Genter .
. . . . Paul Gemmecke .

. . Paul Müller .
Zeit : Gegenwart . Der erste

ommer 1914 , der dritte Akt
Ende halb 1« Nhr.

Äittrl .Prris».

LebeiisbeiiUsiijstimm ÄrlsrHe.
Ter Verkauf von Petroleum findet in unseren samt«

lichen Verlaufsstellen , mit Ausnahme von Beiertheim . Da ;
landen , Brünwinkel und Rüppurr am Dienstag , de» Sl . d<
MtS . von nachmittags bald 2 Ildr an statt . Die Abgabe
erfolgt nur gegen Vorzeigung des grünen Markenduches von
1SI6 . in welchem der jedesmalige Bezug abgestempelt wird ?
da» Borzeigen der Mitaliedkarte allein genügt nicht . Der
Verlaus in Beiertheim , Daxlanden , Grünwinke ! und Rüppurr
wird später bekanntgegeben. 12708

Karlsruhe , den 20 . November 1916.
Der Vorstand

Abgabe der

Der Kommunalverband hat durch Vermittlung der
Bäckereien Fleisch - und Wurst -Zählscheine austeilen
lassen . Die Zählscheine sind durch die Haushaltungs -
Vorstände mit Namen und Wohnungsangabe zu ver¬
sehen und dem bisherigen Fleisch - oder Wurst¬
lieferanten bis spätestens Dienstag , den
21. November , abends , abzugeben .

Zur Abnahme der richtig ausgefüllten Zählscheine
sind unsere Verkaufsstellen geöffnet :

Montag , den 20 Nov. , von mittags 2 bis abends 8 Uhr
Dienstag „ 21 „ „ morgens 7 „ mittags 12 „

und „ nachm . 2 „ abends 8 „
Die Ausweiskarten sind mitzubringen . 12721.^,1

Gebr. Honsel, loiirai.
Gehilfe.
Von der Ttadtgemeinde

Gttenheim wird für die Listen-
sührung und KartenauSgabe
zur Lebensmittelversorgung
ein schreibgewandter Gehilfe
gesucht , welcher entweder
schon längere Zeit im Ge-
meindedienst beichäftigt war
und die einschlägigen Verord -
nungen kennt, oder über eine
gute kaufmännische Schulung
verfügt . Er mutz an selbstän¬
diges Arbeiten gewohnt sein,

Bewerber wollen ihre Ge¬
suche mit Gebaltsansprüchen
bis zum 26. ds. MtS . an den
Gemeinderat einreichen.

Ettenbeim . 4676a
den 17. November 1S16.

Gemeinderat .
Pfaffenrot

Jagdverpachtung .

Am Samstag , den 25. No-
vember 1316 . nachm . 2 Uhr ,
wird die Iago der Gemarkung
Pfasfenrot mit einem Flä -
chengchalt von 490 Hektar Ge¬
meindewald, 77 Hektar Do-
mänenwald illnterkloster,wald'>
angrenzend an den Gemeinde-
wald und 356 Hektar Feld
auf weitere 6 Jahre , vom 1 .
Februar 1917 bis 31 . Januar
J923 , im Rathaus dahier öf-
fentlich versteigert, wozu nur
Personen als Bieter zugelas»
sen werden, welche einen
Jagdpas ; besitzen, oder durch
Zeugnis der zuständigen Be-
Hörde glaubhast machen , datz
gegen die Erteilung des Jagd ^
passes keine Bedenken obwal¬
ten , DdS Jagdgebiet ist an -
grenzend an da5 Albtal . Sta¬
tion Marxzell , Gertrud 'nhoi.
Haltestelle Spielberg . 46 ?>La

Bfassenrot , 17 . Nov . 19? 6 .
Ter Gemeinderat :

G läse r.

Verloren
ein IVIzbmi sAeepel,' (\ .n
Samstag abend von Ecke,Kirkel
u . Ritterstr . bi? zur Kaiserstr.
Gegen gute Belohnung abzu«
geben 12722

Kaiserftr. 80 , >>« Laden .

Vergebung von
Eisenwaren .

Die Lieferung von Schau
fsln . Picheln , Rechen und der--
gleichen / insgesamt rund 700
stück ) soll öffentlich vergeben
werden.

Entsprechende Angebote wol
len unter Verwendung der
besonderen Vordrucke läng -
stenS

Freitag , den 24 . d . MtS.,
vormittags 10 Uhr,

mit entsprechender Ausschrift,
verschloiien und gebührenfrei
bei uns eingereicht werden.

Bedingungen liegen auf un -
serem Geschäftszimmer Nr .
99 , Rathaus , 3. Stock, wäh¬
rend der üblichen Dienststun -
den zur Einsicht auf . Hier
können auch die Angebotsvor-
drucke erhöben werden. 12503

Karlsruhe , 15 . Nov . 1916.
Stadt. Tiefbauamt.

Erstes Karlsruher

Detektiv -
Institut

Kaiserstraße 138 :
Ermittelungen . Beobacht¬
ungen , Hclrats « u. sonst.
Auskünfte aller Art im In -
und Ausland . B38252

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt
der Alleinvertreter

!sür Karlsruhe u .UmgebungW

Schwcisgut
Hoflieferant 194^1

4 Erbpriuze » st» asie 4 .

GeZrag . Pelz
zu kaufen gesucht.

Ängeb . u» t . B38I -',4 an die
^ eschäftSst . d« >. Bad. Pressê

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

teilen wir tiefbewegt mit , daß meine liebe
Schwester , unsere gute Tante

RosaHeißler
Notars Witwe

geb Wilhelm

von ihrem langen , schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden Sonntag vor¬
mittag 11V* Uhr im Alter von 79 Jahren
durch den Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 20. November 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Thekla Roller , geb . Wilheim .
Ottilie Roller .
Karl Roller , Eisenbahnsekretär,

z . Zt . Intendantursekretärstellvertreter
Hugo Roller
Professor u . Oberleutnant d . Res .,

z . Zt. im Felde .
Die Beerdigung findet Dienstag , 3 Uhr ,

von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst

absehen .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat' es gefallen, meinen

lieben Gatten , unsern Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Speck, Sebniedioeisler
heute früh V«B Uhr , von seinem langen , schweren
Leiden , versehen mit den hl . Sterbsakrameuten zu
sich in die ewisre Heimat abzurufen. B38240

Die tieftrauernden Hinterbliebenen : .
.Familien Speck .
Familie fleinzler .

Karlsruhe , den 18. November 1916.
Beerdigung : Montag mittag VjS Uhr von der

Leichenhalle aus. Trauerhaus : Gerwigetr . 47,4. St., L

Wir erfüllen hiermit
die traurige Pflicht , un-
sere Mitglieder ut Kennt¬
nis zu setzen Von dem
erfolgten Hinscheiden un-
seres Kameraden
Karl Speck

Schmied .
Wir bitten um zahl-

reiche Beteiligui g an der
Montag nachmittag ' 1,3
Uhr stattfindenden Be-
erdigung . 12708

Der Vorstand .

Untererombach .
Jagdverpachtung .

Am Montag , de» L Dezem¬
ber 1916, vormittags 11 Uhr ,
wird die hiesige Gemeinde-
sagd in zwei Abteilungen im
Rathaus dahier auf weitere
6 Jahre öffentlich verpachtet
Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelassen,
welche im Besitze eines Jagd -
passes sind , oder durch ein
Zeugnis der zuständigen Be-
Hörde nachweisen , daß gegen
die Erteilung eines Jagdpas -
ses ein Bedenken nicht besteht .

Bedingungen können un«
terdesscn im Rathause dahier
eingesehen werden. 4657a

Untergrombach, 17. Nov . 16.
Der Gemeinderat :

Biedermann , Bürgermstr .

Echte Bernsteinkette
I zu verkaufen . Zu erfragen
unter B38120 in der Geschäfts»
stelle der „ Bad . Presse" .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Heimgänge unseres lieben Gatten und Vaters

Julius Maier
sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank ans .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 18. November 1916- B38332

Steinbruch -
Verpachtung .

Die Gemeinde . Busenbach
verpachtet am .
Donnerstag , de» 2Z. Novem -

ber 1916 , nachm . 3 Uhr ,
auf - dem Ratbaus hier einen
in Betrieb befindlichen Stein -
bruch von zirka 1210 qm
Fläche zum Ausbruch auf die
Dauer von 5 Jahren , begin-
nend vom 1 . Januar 1917 an .
wozu Liebhaber eingeladen
werden. Der Steinbruch hat
Bahnverbindung , ist zirka 100
Meter vom Bahnhos Busen -
bach entsernt .

Tie Steigerungsbedingun -
aen können auf dem Rathaus
dahier eingesehen werden.

Busenbach , 16 . Nov . 1916 .
Der Gemeinderat :

Schwab , Bürgermstr .
Vogel, Ratschr.

Verpachtung .
In Baden -Baden ist in der

Nähe des Bahnhofs und Kur -
anlagen ein
Hstel -Restaurant
umständehalber unter günsti¬
gen Bedingungen aus sofort
oder später zu vervachten .

Angebote un». Nr . 5338688
dir die „ Bad . Presse " erbeten .

m

T
Suche sof . 250 bi? 300 Ltr .

Vä ; sl {ijTJi. Angebote erbeten
mit Preisangabe an B3824S

»?r «ii A . Buckleiter ,
d. Hei«drich»tzof . vaasfeld .

Altmetalle ,
Messinn . Kupfer , Zinn ,
Zink. Blei . Aluminium .
Staniol usw . . soweit be -
schlagnahmefrei, kauft

M . Kleinberger ,
Schwanenstr . 11. Tel . 835 .

Neutuchadfölle .
Lumpen . Säcke , Bücher, Zei-
tungen .Zllt-Metalle .FIascken u.
Eisen , beschlagnahmefr.. kauft
Feuerstein . Waldhornstr . 37 .

Sie Sm.
tag das Samtwkintelche » mit
Spitzenkragen , 2 Reihen Gold-
knöpfe , Kaiserstr . 17 gekauft
hat , wird um ihre Adresse ge-
beten. '.Iiiqartcnitr . 34 . stifte !.

In <>>>rünwetterSt >ack bei
Durlach zu vermieten event.
,u drrkaufen eine kleine , frei
und hochgelegene 3.2

Villa
in der Nähe des Ortes , mit
Vorgarten , 1 . Stock 2 Zimmer
und Küche . 2. Stock3 Zimmer ,
große. Veranda mit schöner
Fernsicht, Seitenbau,Geflügel -
stalle , Backofen , Keller, nebst
Obstgarten , und verMledene?
Terrain zum Anpflanzen.

Näh. bei Aren , Ettling « «
strafte 17 . Karlsruhe 12546

Zu verkmusen :
Kmdertisch, 2 Stüblchen ,

Puppenzimmer mit Möbel,Puppenperücke n . Kleidchen ,
!ar . Cape, gr .

'̂ a .'.clläfig .
B3LZV4 Ltebiastr . l !j . >s . r.

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöff¬

net : „Werktags vormittags
9—11 Uhrundnachmittags
3—' /,5 Uhr , sowie Freitags
von 6—8 Uhr , mit Aus¬
nahme Samstag nachm."

FürHerrenu . Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
8 bis 9 Uhr u. 11— 1 Uhr,nachm. ' /s5—8 Uhr . Freitag
nachm. ' | j5—6 Uhr , sowie
Samstag nachm. 3—9 Uhr
und Sonntag vorm. 8—12
Uhr" . 14233

Mittags 1—3 Uhr geschlossen

Schlachtpferds
und sonstige Tiere , die zur
menschlichen Nahrung nicht
verwendbar sind , werden stets
angekauft von d . ftädt . Garten --
direktion Karlsruhe . 9985

Zu kaufen gesucht eine ge-
brauchte lederne

Unterzieh-Wefte
mittl . Größe . Angebote mit
Preis unter B38235 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Zu verkaufen : je 1 deutsche
u. bad . Fahne , 1 fein geschn.
Kuckuckubr für Jagdzimmer ,
1 hellgr. Herrenanzug , 1 Sport -
anzuq , nur wenig getragen,
1 Ccipe, 1 schwarze Damen -
Jacke . 1 hellgraues Kostüm,
oii erfragen 127 3.2 .1

Rudolf «». 15, IV. t
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Englische 5 !iegerberichte .
MTB . London . 17. Nov . Die Admiralität teilt Stet den m

sranzöfischen Bericht vom 25 . Oktober erwähnton Luftangriff . . ei
z : m 11 Marineflugzeuge in Begleitung von fiir . i sranzöfischen Flug¬
zeugen die Eszinger Werke bei Hagendingen - >t Bomben belegt
yatten , mit , daß sie nunmehr einen vollständigeren Bericht « halten
habe , aus dem hervorgehe , daß bedeutender Schaden verursacht
» orden id . . Das Ziel bestand darin , die Hochöfen und Stahlwerke
1t die Luft zu sprengen . Das hatte vom Marinestandpunkt aus ein
besonderes Interesse , da der dort erzeugte Stahl zur Herstellung
schwerer Geschütze dient . Nach den Berichten der Flieger waren , nach
Sem Abwurf der letzten Bomben nur noch zwei Fabrikschornsteiwe
unbeschädigt . Ist es daher auch möglich , erklärt die Admiralität , daß
:in Teil dieser Fabrik in kurzem wieder arbeitsfähig ist , so wird der
zrößere Teil des Werkes doch für eine beträchtliche Zeit gestört sein .

— Berlin , 18. Nov . Die englische Admiralität meldet am 15. No -
»ember '

drahtlos , daß Zeebriigge und Ostende wiederum durch See -
ilugzeuggeschwader schwer beschossen worden ist . Volltreffer seien be¬
obachtet worden im Atelier de la Marina und in Nächster Nähe der
Kraftstation , ebenso ein großer Brand , der wahrscheinlich von einem
Benzinlager herrührte .

Diese Meldung ist insofern erdichtet , als sämttichx auf Seebrügge
geworfene Bomben der englischen Flieger bei dem betreffenden An -
griff ins Wasser fielen .

Ausstände in Indien?
WTB . London , 18. Nov . Der Staatssekretär für Indien

teilt mit , datz die indische Regierung am 14 . November die
Ansammlung grogcr , auf 6000 Mann geschätzter Streitkräfte
»er Mohmands an der Grenze gegenüber von Chubkair be¬
kanntgab . Die englischen ' Truppen griffen sie am 16 . Novem -
?er an . Der Feind war zu zerstreut , um ein gutes Ziel für die
Kanonen abzugeben . Zum ersten Mal in einem indischen
Kriege wurden Flugzeuge mit sehr großem Nutzen angewandt .
Die feindlichen Verluste sollen an 100 Tote oder Schwerver¬
letzte betragen . Die Verluste der Engländer sind : 1 Mann
tot , IN verwundet . Die Streitkräfte der Mohmands scheinen
zurückgeschlagen worden zu sein ( 0 , denn am nächsten Morgen'and man bei der Erkundung nur noch eine sehr kleine Gruppe .

Ne begeisterte vuma.
WTB . Petersburg , 17 . Nov . (Petersb . Tel . -Agent .) In der

?ie '.kbsduma gaben heute der Kriegs - und der Marineminister außer -
halb der Tagesordnung Erklärungen ab , die von der gesamten Dil in ä
mit lebhafter Begeisterung aufgenommen wurden .

De : K r i e gs m in i sie r sagte :
. 27 Monate dauert der blutige und grausame Weltkrieg . Unser

ni .' lgeHcbter Herrscher hat diesen Krieg nicht gewünscht und seinen
Ausbruch nicht gewollt . Wir wissen alle , daß weder der Kaiser noch
unsere tapferen Verbündeten bei ihren Bemühungen , diesen Welt -
drand *u vermeiden , im Lager des Gegners Unterstützung fanden , s ? )
Zm feindlichen Lager ist während etwa 10- Iahten der Gedanke ge¬
pflegt worden , daß man sich mit Gewalt der Vorherrschaft und des
»riten Platzes unter allen Völkern bemächtigen müsse. (Beifall .) In
diesem feindlichen Lager sind etwa 10 Jahre lang die Schwerter ge-
schliffen und die Waffen bereitet worden . Man wartete nur auf - die
'
estgesetzte Stunde , um die Nachbaren zu überfallt und sie anzugreisen ,
um sie mit einem zermalmenden Schlag zu Boden zu strecken und sie
zu zwingen , sich seinem Willen zu unterweifen . ( Beifall .)

„Diese zermalmenden Schläge sind verschwunden wie der Rauch
( ? ) , 27 Monate dauert der Krieg . Gott allein weiß , wie lange er
noch dauern wird . Ais alter Soldat bin ich im innersten davon über -

zeugt , daß jeder Tag uns dem Siege näher ( ? ) bringt . ( Beifall .) Je -
der Tag bringt unseren bösen und frechen Feind der Niederlage näher .
( Beifall . ) Welches ist die Wandlung , die sich in der Welt vollzogen
hat ? Was ist denn geschehen ? Es ist gerade das geschehen , was be-
kannte Persönlichkeiten im - August 1914 voraussahen , das , was nicht
nur in Nußland , sondern in allen Ländern der Entente einen Akt der
Treue darstellt , daß nicht das Heer allein den Krieg führt , sondern der
zai '̂ e Staat . (Beifall .) Alle möglichen Menschen wurden zur Muni -

tionshersteliung genommen , nicht nur Männer und Kinder , sondern
auch Frauen und junge Mädchen . Die Zahlen zeugen für das Ergeb -
nis dieser allgemeinen Bewegung . Ick» werde nicht alles aufzählen ,
sondern Mich darauf beschränken , festzustellen , daß die Zunahme in ge¬

wissen Fällen das 4l>fache betragen hat . (Lebhafter Beifall .) Bei
betäubendem Gas betrug die Zunahme das 38- und KSfache .

„Ich werde die Aufmerksamkeit der Duma auf die Artilleriemuni -
tion lenken , die Frage der Verpflegung aber nicht berühren und offen
heraussagen , daß es Mängel gibt , daß die Lage aber erträglich ist . Die
Schwierigkeiten , mit denen wir bezüglich der Kraftwagen zu kämpfen
haben , sind nicht unsere Schuld . Auch das Flugwesen entwickelt sich .
Das ist, was die allgemeine Arbeit betrifft . Möge es mir gestattet
sein , aus Sie und Ihre Hilfe auch in Zukunft hinsichtlich der allgemei -
nen Arbeit für unsere tapfere Armee zu zählen . (Beifall .) Der

Feind ist gebrochen ( ?) . Er wird nicht davonkommen . Ich wie -
derhole : Ja , jeder Tag bringt uns dem Siege näher und nähert den
Gegner der Niederlage und , wie der Präsident der Duma es sagte :
Wir müssen siegen , koste es , was es wolle . Dies ist der Befehl ( ! ) des
obersten Kriegsherrn unseres tapferen Heeres ; dies erfordert die
Wohlfahrt unseres Vaterlandes . Alles andere kommt erst in zweiter
Linie in Betracht .

„Ich lege Wert darauf , noch einmal die volle Sicherheit eines
alten Soldaten auszusprechen , daß wir nicht nur siegen müssen , sondern
daß wir auch den Tieg davontragen werden , koste es , was es wolle .

"

Der . Marineministcr erkürte :
„Ich werde mich kurz fassen und nicht das wiederholen , was der

Kriegsminister gesagt hat : Nur das will ich wiederholen : Der Krieg
wird bis zum Ende ( !) geführt werden . (Anhaltender Beifall .) Nach -

dem ich erfahren hatte , daß der Kriegsminister Erklärungen abgeben
würde , hielt ich es für meine Pflicht , auch eine Erklärung abzugeben ,
und Ihnen , wie immer , offen und frei heraus zu sagen , daß Ihre
dauernde Unterstützung bei der nationalen Verteidigung mir auch

diesmal das Recht gibt , mich an Sie ^ wenden , da die nationale Vor .

teidigüng gebieterisch Ihre einmütige Zusammenarbeit erheischt .
" ffAn -

haltenner Beifall ) .
iachdem der Marineminister neben dem Kriegsminister Platz ge-

nommen hatte , nahmen die Beifallsbezeuipmzen zu und erreichten
einen ungewohnten Umfang . Der Marineminister grüßt « darauf die

Versammlung . Die Mitglieder der Duma verliehen ihre Plätze unter

BeisaUsbezeugungen und umgaben die Plätze der Regierung . Der

Präsident hob daraus die Sitzung auf . Der Kriegs - und der Marino

minister verließen ihre Plätze und stiegen unter ununterbrochenen -

Beifall in den Sitzungssaal hinunter , wobei sie mit den Mitgliedern
der Duma Handdrücke wechselten .

^ iach der Wiederaufnahme der Sitzung ergriff H o d i t s ch e w das
Wort uns sagte bei einer Besprechung der Worte des Kriegs - und

Marineministers . daß selten so beweiskräftige und Nützliche Worte in

einem so geeigneten Äugenblick ausgesprochen worden seien : Der Red -

>er sagte : „Der Vertreter unseres Heeres erklärt entsprechend dem

Willen des Kaisers , daß das Heer bis zum Ende (Bis wie lange sonst ? )
kämvsen werde . Die Duma wünscht nichts anderes und hat sich nur zu
diesem Zwecke versammelt .

" Beifall !) . • 1 -
•

Russische Zensur .
TU . Petersburg . 19. Nov . Die „Times " melden von hier : Die

Berichte in den Blättern über die Beratungen der Duma werden

stark zensiert . Ganze weiße Streifen nehmen den Platz von verfallenen
Reden , namentlich der von Schuldin . Maklolsw und Markow ein ;
ebenfalls wurden die Erklärungen der fortschrittlichen Gruppe über
die Gründe ihres Austritts aus dem Blocke vom Zensor gestrichen .

Rostjanka ermächtigte deshalb die Blätter zu der Erklärung ,
daß er dafür keine Verantwortung trage , weil der Presse stenogra -

xhische Berichte , zugestellt würden . Bei den Reden von Schuldin und
Maklakow geriet das Auditorium in Begeisterung . Die Tribünen

beteiligten sich an dem Beifall . Viele Leute wurden vor die Tür

gesetzt/ Viele Abgeordnete drängten sich von dem hinteren Teile des

Sitzungssaales nach vorn , um kein Wort von den scharfen Reden zu
verlieren . ( B . L . A .)

vie Neugestaltung der handelspolitischen ve-
Ziehungen Deutschlands zu Oesterreich-Ungarn.

— Karlsruhe , 19 . Nov . Um die Wünsche von Industrie und

Handel des Bezirks zur Neugestaltung der handelspolitischen Bezieh¬
ungen Deutschlands zu Oesterrsich -Unyarn W ermitteln , hatte die
Handelskammer an eine größere Anzahl Firmen des Kammerbezirks
ein vertrauliches Rundschreiben versandt und um Beantwortung der
in ihn ? aufgeworfenen Fragen gebeten . Zur Beratung des darauf
eingegangenen Materials wurde in einer Vollversammlung der Kam -
mer ein Ausschuß eingesetzt , de-m einige Kammermitglieder , sowie
Vertreter der hauptsächlichsten Industrie - und Handelszweige des Be¬

zirks angehörten . Als Vorarbeit für diese Beratungen wurde da »
Wesentlichste über die Frage und die von den Firmen geltend ge-
machten Einzelwünsche in einer vertraulichen Druckschrift „Die Frag «
der Neugestaltung der handelspolitischen Beziehungen Deutschland »
zu Oesterreich - Ungarn zusammengestellt . Am 11 . Oktober trat so»-
dann der Ausschuß erstmals zusammen . Die Hauptfrage der ' Beratung
war , welche Stellung nwn zu einer Zollunion einnehmen soll. Wäh -
rend sich einige Ausschußmitglieder für eine solche aussprachen , hielt
die Mehrheit der Anwesenden die Zeit für Einführung einer Zoll -
union noch nicht für gekommen , da die wirtschaftlichen Grunölaiei
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns zurzeit noch zu verschiedenartig
seien . Bei der Abstimmung wurde daher eine Zollunion gegen zwei
Stimmen abgelehnt . Des weiteren wurde eingehend erwogen , di«
Einführung von Vorzugszöllen , sowie alle sonstigen Gestchtspunlre ^
die zu einer möglichst engen wirtschaftlichen Airnäherung der beide «
Staaten führen könnten und schließlich auch die künftige Handel «»
politische Lage der Mittelmächte zu den Balkanstaaten .

Auf Grund dieser Beratungen faßte dann der Ausschuß folgende
der Handelskammer zur Annahme empfohlen « Entschließung :

„Die Kammer ist sich beimißt , daß ihre heutige Stellungnahme
zur Frage der Neugestaltung der handelspolitischen Beziehungen
Deutschlands zu Oesterreich - Ungarn durch den Lauf der Ereignisse ,
namentlich der kriegerischen , leicht überholt und daher zunächst nur
als vorläufige angesehen werden kann : sie hält sich indessen für »er-
pflichtet , einer Angelegenheit von der Bedeutung der vorliegende «
schon jetzt näher zu treten , da nicht abzusehen ist , ob später die V « -
Hältnisse , z . V . ein schnell abgeschlossener Friede , Zeit zu eingehende «
Beratungen lassen werden .

Im Hinblick hierauf spricht sie sich dafür aus , daß die Handels «
politischen Beziehungen Deutschlands zu Oesterreich -Ungarn enget
geknüpft werden . Sie muß jedoch bezweifeln , ob dies auf der Grund «
läge einer Zollunion inöglich sein wird , da dieser , wenigstens zu»
Zeit zu viele Schwierigkeiten im Wege zu stehen scheinen . Nach dem
Stand der Dinge , so weit er sich heut « übersehen läßt , dürfte indessen
eine wirtschaftliche Annäherung auf Grund von Vorzugszöllen ernst »
lich in Erwägung zu ziehen fein .

Die tatkräftige Weiterverfolgung von Regierunftsverhandl « ng «a
zwecks Beratung über die Grundlage einer wirtschaftlichen An»
Näherung hält die Kammer für begrüßenswert . Sie legt Wert da «
rauf , daß hiervon die Vertreter von Handel und Industrie , insbe »
sondere der Handelskammern , schon jetzt hinzugezogen werden . Ein «
Unterstützung der ins Auge gefaßten Bestrebungen durch Anbahnung
tunlichster Vereinheitlichung auf dem Gebiete der Gesetzgebung , ins «

besondere bezüglich der Gesetze, die Handel . Industrie und Verkehr
berühren , erachtet sie für erstrebenswert ; ebenso die Ermöglichnng
eines wirtschaftlichen Anschlusses Bulgariens und der Türkei .

"

In ihrer Vollversammlung vom Z. November hat die Kammer
diese Entschließung einstimmig angenommen .

Weitere Aufgabe des Ausschusses ist es nun , die von den ein »
zelnen Firmen anläßlich der eingangs erwähnten Rundfrage ge«

äußerten Sonderwünsche durchzuarbeiten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerialentschließung <j. d . Karlsruhe , den 14. November d .
I ., Nr . 843, gnädigst geruht , dem Prorektor der Technischen Hochschule
Professor Dr . Udo Müller in Karlsruhe den Titel Geheimer Hofrat
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 14. No -
vember d . I . , Nr . 847 , gnädigst geruht , den etatmäßigen außerordent -
lichen Professor Dr . Joseph Sauer an der Universität Freiburg zum
ordentlichen Professor für Patrvlogie und ' christliche Archäologie und
Kunstgeschichte an der genannten Universität zu ernennen .

Das Mininisterium des Innern hat unterm 13. November d. 3 -
den Revisor Albert Weinschenk beim - Bezirksamt Karlsruhe zum
Statistischen Landesamt versetzt - . _

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 15. Sept .
d I . die Eisenbahnsekretäve Joseph Schnrhammer in Weil - Leopolds -

höhe nach Kork und Wilhelm Lütterer in Kork noch Weil -Leopolds -

höhe versetzt.
Die Generaldirektion der Staatseisenbvhnen hat unterm 16 . Sep «

tember d . I . den Eisenbahnsekretär Bertold Krümmel in Weil - Lco-

poldshöhe nach St . Georgen (Schwarzwald ) versetzt.

Wasserstand des Rheins .
Sch« sterins« l , 20 . Nov . morgen ® 6 Uhr 1,95 m (18 Nov. 1,80 *»)
Kehl, 20 . Nov . morgens 6 Mir 2,84 m ( 18 . Nov . 2,91 m)
Mazan , 20 . No» morgens 6 Uhr 4,68 m ( lg . Nov . 4,49 m)

Tie Dividende für das Jahr Ii »16 ist vom Ausschuß
ivie im Vorjahr auf 8 Prozent des ZinSguthabenS festgesetzt
worden .

Auf das Jahr berechnet , ergibt sich daraus für alle am
JabreSschluß vorhandenen Sparguthaben eine Gesamtver -
zinsung von

4 Mk. 32 Pfg . vom Hundert .
Die Sparbücher find stchungSgemäß zur Zins - und T >ivi -

denden . Gutschrist aus Jahresschluß vorzulegen .
Soweit in diesem ?labre keine Einlagen oder Rückzah¬

lungen mehr beabsichtigt sind , tonnen die Sparbücher schon
von jetzt an in unseren Geschäftsräumen abgegeben werden .

Karlsruhe , den 17. November 1316 . 12(311 .3.3
Ter Berwaltnngsrat .

Günstige nausgelegenheit in

Pdg -UDarcii
© nen-Pelze und Muffen.
32 Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

im Hause der Fahrradhandiung . whö

Taft , etwa 100 cm breit ,
in großer Farbenauswahl ,
solide Ware . . Meter

809

HiiiH - SiiI
etwa 125 cm breit , in vie¬
len Farben , für Jacken -
u. Mantelkleider , außer¬
ordentlich haltbar Meter

00

i

Ü

15
Hermann

IETZ
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Druck -Arbeiten jeder Art ÄÄ miQ
Druckerei der „Badischen Presse ".

M. SdineiOer
Erbprinzenstraße 31 , Ludwigsplatt

Inb . H . Kahl 126#

Modernes Spezial - Haus
für

Damen - « Wädclien -Kleidnnq
,
'

Kleinere Posten

Hinter Mäntel
vorjährige Sachen , daher keine

sogenannten Kriegs - Qualitäten

Gutes Mittag ll. AbeMtll
von zus . M 1;30 wird abaegeb .
<8SM«6.S Adlerstr . 18 , 1 Tr ., L

Neu eingetroffen :

Lange Damen -Mäntel
in blan . grün , braun

33 . 00 .

W 'Paletols
4.2 sehr preiswert . 12612
Danisls Konfektionshaus

Wilhelmstr. 34,1 Tr.

SnMe dring . Micis
«iahte für gebr .- Herren - und
Tamenveiber , Uniformen ,
Schuiic .Sticselusw .. die höchst .
Preise . Angebote erbittet 700
Weintraub , Kronenslr . 5fJ.

3 * U» JM»n 974 ?.

Zäher Zwirn - <* « .»«•

Bindfaden „ s ^ ? t .» » » v f ** V v » » wurde nck> ansckliewwürde sich anschließen ,
gemeinfchastlicher Ueberfun

■ III .
Jooss &Minhardt
4 .4 Sindelfinaen . 4292a der „Bad . Presse " erbeten .̂ .

für Postpalete
ö fcg JC 13.20 Nachnahme

18 .. „ 45 .-
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Stärke
Leib-
Haus-

Wäschebesorgt

auf die

Dauer

Dampluasdianslalt

Schorpp
Telephon : 725

Annahmen s Kalser-AUee 37.
Rhelnstr . 18, Gabelsbergerstr . I ,
Schlllerstr . 32 , Kaiserstr . 34 , 94 u . 243,
Westendstr . 29 b. Amalienstr . 15 .
Joilystr . 1 , Wllhelmstr . 32 , Wcrderstr . 81 ,
Ludwig -Wilhelmstr 5.
Durlach : Hauptsfr . l5>.

9767

Elelitr . BEeicbe

(Sauerstoffbleiche)

vollkommen
enfhärfefes Hasdwasstr .

Efir unsere Krieger
empfehle

WolEwaren .

aus besten , erprobten , dauerhaften Qualitäten , weiche der

Gesundheitspflege und den Strapazen des Feldzuges auf

das Beste entsprechen .

Grösste Auswahl !

Hemden

Unterjacken

Hosen

Westen

Handschuhe

Billigste Preise !

Schals

Socken

Kniewärmer

Schlüpfer

Pulswärmer

Paul Burchard
Kaiserstraße 143, U706

S #
i Mt
Lorenzer Kirchen-

. geldlose & 3 M ?..
Mtnn Bad . Rote Kreuz - und
^ »senacher Geldlose z 1 M £.,
H St . = 10 Mk. , Porto und
^ ' ste je40 .; ., empfiehlt u . alle
gewinne zahlt aus 121- 5

Carl Götz
Hebelstr. 11 15 , ». Ratbaus .

» Karlsruhe .

gWnMfersjir

iHoffrant

%m
Geldöbell
^Speisemöhren )
Bsi >eMl -

rllbe « t
jgegen Kasse.
! Angebote erbete « an

Ei Um
| Karlsrufte, I
i Zähring rstr . 42,44 1

Telephon 392 .

im
Batentamtlick geicküftt .

MhWMtül W ?
ölopfapparöl Ii 5
Äkuer-AtzlllÄ M . 1 .50
MHsiuMulNWsel .^

Alles Ia . Friedeuswarc .
Versand gegen Nachnahme ,
A . 0 . Isermann , Karlsruhe

Herren strafe 33 . 3338 - 05

Schwarzes , modern . Seiben »
samt -Taillenkleid , Gr . 44 —46,
e'Ieg., zu 25 Mk. , braun . Back¬
fisch - Prinzeßkleid 18 Mk. , echt,
brauner Rerz -Murmel -Pelz
12 MI . , dunkelgrüner Backfisch -
Samthut 3.50, dunkelblaues
warmes Jackett 8 Di! ., Damen »
fjut. 4 Mk. , schwarzer Seiden¬
rock 8 Mk. Oaisersimne 17 , vt .

Kriegersfrau sucht für ihr
14 Jahre altes Mädchen

qu! erhaltenen Manie!
, u kaufen . Angeb . unt . 5838244
an die „Bad . Presse .

"

Offetie Stellen

Feliermriilhemli .
Wir suchen für unser Di -

rektionsbüro mögl . fachvor-
gebildete

Beamte
und stellen auch Kriegsbeschä¬
digte ein . Bei zufriedenstel¬
lenden Leistungen Ausficht auf
Pensionsberechtigung . Ange -
Bote an die Direktion der
Badischen Feuerversicher -
ungs Bank in Karlsruhe .
Karlstraße 84 . 12701 .2.1

Festen Gehalt
zahlen wir redegewandten Damen, die
sich zum Besnch von Privatkundschast
eignen , nach kurzer Einarbeitung . —

Während der Einarbeitnngszeit

tägliche Auszahlung !
Borzustellen : Kaiserstraße 87 , II .,

Versicherung „Jdnna " . 12677 .8.1

AUiger MmgeWIe
gesucht per sofort . Eventl .
auch Kriegsinvalide . 12432*

August Kiew . Friseur ,
Douglasstr . 18.

Per sofort gesucht tüchtige
Schneider

für Heimarbeit von Mänteln .
Näh . Gottesauerstr . 22 .

Laden , Kraust . 3338236

Iungschmied
kann sofort «intreten . 12719

Mantz , Göthestr . :iO.

gesucht , pünkt-
. licher Arbeiter ,

für 2 Tage in der Woche außer
dem Hause . Wohlhüter . Klau -
» rechtste. 18, II, l . B382S3

Heizer
für Cornwallkefsel auf
sofort gesucht . 12290 ]

Färberei Printz.
Cfttlingerftr . 65.

Arbeiter
»um Entladen von Eisenbahn -
Waggon gesucht . 12718

Mantz . Göthestr . 20 .
stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 12717

Göthestr . 20 .

2 .1 Kräftige 12710

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung
bei guter Bezahlung bei
üia .\ IIoiiumuu ,

Holzgroßhandlung
Karlsrulie -Hafen

Züdberkenürasze 24 .
stadtkundiger , fleißigerUmMW

12697per sofort gesucht .
N, Breitbarth .

Iilllger Mam
zum Fenfterreinigen gesuchte

F W . Miethe ,
13569 Kronenitraße 12/14 .

Hausbursche
gesucht . 12727 .2 .1
PJi . V.'UW'I. Kaiserstr . 55 .

WieN » Werlo
gesucht . 12723

8 . Blum . SaiferiltflBC 209 .

Fuhrknecht
für dauernde Stellung sofort
gesucht . 12728
Ki - rn . jjtfrde titt . 87 , Kart

Milche lüfort einfache
Ä oö. belfJlööte
SSjjmj - '1 Mar* , (Scronienftr .il , L

SiekWeiiiche siir KriegsIMWe .
Wir suchen für die unten aufgeführtem Kriegsbeschädigten

geeignete Stellen :
1 . Seitheriger Lagerist in gröberem Kaufhaus , 27 Jahre

alt . ledig , gelernter Kaufmann , sucht Stelle iu altem Beruf
oder auf Büro . Hat Schutz durch rechten Oberichenkel .
Bein 10 cm verkürzt .

2. Lediger Kaufmaun . 2c> Jahre alt . nervenleidend , tn
Mannfaktur - und Kolonialwarenbrauche erfahren sucht
ruhige Beschäftigung alZ> .Kontorist . . .

3 . Gelernter Kaufmann , 3 - Jahre alt . verheiratet . rechter
Arm gelähmt iLinkSfckjteibeft . sucht Stelle als Reisender .
Vertreter . 5? ilialleiter in Zioarrenbranche , Bürobeamter
u. s. w . Befindet sich in ungckündigter Stellung .

4 . Seitheriger Expedient , ehem . Handelsschüler . 23 Jahre
alt , ledig , sucht auf bald Stelle als Kaufmann , Ervedtens
oder Kontorist in oder nahe bei Kartsruhe . Rechter ftufc
etwas verkürzt , im Gehen wenig behindert . 1270-1

5. Seith . Sekretär und Reiievertreter mit Kenntnissen
in Verwaltuugs - und Verkedrluesen . 22 Jahre alt . ledig ,
nervenleidend , sucht Stelle -As Reuender , m Verkehrswesen .
Ist ii > ungekündigter Stellung .

6 . Gelernter Kaufmann . 32 Jahre alt , verh ., nerven » u .
magenleidend , sucht auf sofort stelle in seinem Beruf .

7 . Gelernter Kaufmann . 8V Jahre alt , ledig , nerven -
leidend , sucht auf sofort Stelle ln seinem Bern ?. , <st geübt
in einfacher u . amerikanischer Buchführung , Lagerbehandlung
für Mehl - u . Futterartikel : gewandt im Ein - und Verkauf
und Umgang mit der Kundschaft . . .

8 . Seith . kaufmännischer Lehrling in Zurkerwareu -
sabrik . 19 Jahre alt , rechter Oberarm bis auf kurzen Stump ,
abgenommen . Linksschreiber , der im Lazarett Handelskurse
besucht hat , sucht Gelegenheit , in Karlsruhe seine Lehre zu
vollenden .

Stellenangebote bitten wir zu richtet: au

Städtischer Stellennachweis siir kansm , tech -
nische und Biiroangestellte

Karlsruhe ,
Zähringerftr . 100 , I. (Arbeitsamt ) Fernsprecher 629.

All vermiete»

Gewandter
Korrespondent ,
der an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist . wird zum baldigen
Eintritt gesucht . 4681a

Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen erbeten an

WWe
Mgslhmllldail - GesellschllftA - G

Mlhwsm i . Af .

Mädchen - Gesuch .
Fleißtges junges Mädchen,

welches etwas kochen kann u.
die häuslichen Arbeiten willig
verrichtet , auf sogleich oder
1 . Dezember gesucht. 12507r

Kaiserstr . 225 , im Laden .
Schwarx .

Gesucht
Verkäuferin
zur Aushilfe
Dezember .

für
12643

L Wohlschlegel ,
Kaiserstr . 173,

Loxuawaren, Lederwaren.
Glaswaren.

Ein jüngeres^ Miidchen .
wird tagsüber zu einem
Jahre alten Kind gesucht.

Ni
"

%

Näheres bei Stengel , Wer
derstratze Nr . 88 , Wirtschaft .
Tückstiges. fleißiges B38233

Mädchen,
das kochen kann und die Haus
arbeit mit besorgt , gesucht.

^ rau Morlock .
Kaiserstr . 75 , Zigarrengesch .
Auf sofort ein junges
Dienstmädchen

gesucht in sehr gute « tellung .
Plati , Karl - Wilhelmftrafie Iii.
2. Stock . ■ ff : iS237

Einfach . .'Jiäbchen für Haus¬
arbeiten wird auf 1 . Dez , ge -
sucht. Näheres bei Hanauer ,
« aiserktr. 24. 1 Tr . B38245

Beßres Madchen
in kl . Familie für Küche und
Hausarbeit bei gutem Lohn
und Behandlung gesucht . Mit
Zeugnissen vorzustellen von 11
bis 6 Uhr . 12724
Jtlela . Friedenstr . 22. 2. St .

Einfaches , braves
^ Mädchen ,
für bürgert . Haus , auf sofort
gesucht. 1264s

Guhl . Kriegstr . 92 . 1 Tr .

Mädchen -Gesuch .
Ein einfaches , ehrliches

Mädchen , nicht unter 18 - Iah -
reit , das sich gerne allen haus -
lichen Arbeiten unterzieht ,
wird gesucht. B38087 .2 .2
Wilbelmftr . 2 (Laden ». <». Rieger .

Ein tüchtige * 12689

Rlädchen
mit guten Zeugnissen wird für
kleinen Haushall gesucht ,

llaicr . Srttgftr . 82 .

WS - MWkli .
das etwas kochen kann, bei
gutem Lohn auf 1 . De », gesucht

Tfrrnu Fest , Hirfrtlftr. 81.
Tüchtiges , salideS

Mädchen
zur Mitarbeit in der Küche
für herrschaftliches Haus ge -
sucht. 12693 .5 .2

Zu erfragen Reinhardt ,
Herrenstratze 15 ,

Ein tüchtiges

Madchen
-ür sämtl . Hausarbeiten auf
sofort gesucht. 12730
ss . Worret . « ! nrte »ür . 23 .

MDchtn -kesilch .
Selbständ . Mädchen, welches

perfekt kochen kann und die
Haushaltungs -Arbeiten pünkt-
lich besorgt , findet zu 2 Per -
schien aus I . Dezember Stelle .
Wäsche wird ausgegeben . Putz-
frau wird gehalten . H. Mehle ,
Aorkftr. 49 , eine Treppe Bodj.
Von 9—3 zu sprechen. 9338256

« » che für sofort od . 1. De -
zember kräftiges , sauberes
Kausmädchen .

12607 .3.2 Frl . Fcrnow .
Redtenbacherstr . 16 .

Gut eingerichtetes

SA II . M !«
m . 2 Betten ebt . Küchen-
benützuna . in fein . Hause ,
nähe Schloß » u . Mcrrktpl..
auf Dez od . Jan . preis -
wert zu vermiet . Elektr.
Licht , Dampfheizung .

Auskunft B38185
Karlstr . 5ö . 2. Stock.

Gemütl . Zimmerch . nächst
der Hauptpost auf 1. Dez . od .
früh , bei kl. Fam . zu vermiet .
B '^ »lkndemieNr. 75 . 2 Trp .
" Einfach möbliertes Zimmer
mit Ofen an ordentl . Mädchen
sogleich zu vermieten . Zu er»
fragen von ±2—1 Uhr ü . von
5 Uhr ab. 5838238

Riidolfstr . 25 , 5. St . links .
Ein gut und schön möbl .

Zimmer ist mit oder ohne
Pension zu vermieten .
B38d 94 .3.1 Sovbienstr . 13.lTr .
Bachstr. 39, 2 Trepp ., ist

möbl . Wohn - u. Schlarzim .
init Bad , elekt . Licht v . Be -
dien , sof. zu verm . B38144

Bürqerstr . 22 , Zentrum , ist
gut möbl . Zimmer mit bes.
Eingang zu verm . 3338146

tttartenstr . 52 , gegenüber An¬
lage , 2—3 gut mübl . Zimmer
auf sofort zu vermieten .
Näb . 1 . Stock. B37670 .10.4

Eerwigstr . 41 , 2 Tr ., lks . , ist
schön möbliertes Zimmer ,
auch mit zwei Betten , zu
» ermieten . 3338130

(ixitTTiouerfte . 19, III ., besser .
Zimmer mit bes. Eing .. sof.
od. bis 1 . Dez . billig zu vcr
mieten . B38153

.ftoiserftraße 81—83, 3 Trep
vci !. rechts , ist ein gut
inöbl. Zimmer mit Schreib -
tisch und Gasbeleuchtung , av
solid . Herrn oder Dame zum
1 . Dez . zu verm . B37764

» lirlstr . 6 möbl . Maukarden -
zimmer mit guter Pension
billig zu vermieten . Näh . b .
Fifchba» . 3 St . B37811

« apellenstr . 30, 4 . St . , ist ein
möbliertes , heizbares Zim -
mer auf 1 . Dezember zu
vermieten . 583820"

Leopolbstr. 6 , II, elei
Zimmer sof. od . spät.
Dame zu vermiet .

möbl .
»et einz
5838206

| Für Wäfchezähl -.Zeichen -
| abteilung und Expedition |

Mädchen
I mit guter Schulbildung |
gesucht . 12593 .2.21

| tlampfmorchattRoIl Schorpp
Kaiser - Allee 37 .

Luisenstraße 38, 3. Stock, lkS.
gut vlöbl. Zimmer zu «er.
mieten . 5B88187

\ Markgrasenstr . 40, Stb . 3 - St .
einfach möbl . Zimmer an'
^ idul . sof. zu nerm . 333813?

Schlofiplnl » 8 , III . gut möbl .
Zimmer , evtl . 2 Betten , z »
»ennieten . B38W1

Schuvennr . 24, 2. Stock, Näbe
des Hauptbahnhofs , ist « in
großes , gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten . 353822k

Lehrmädchen
aus nur guter Familie gegen
sof. Vergütung f . f»f . gesucht.
V . ( Icupcl , Hofschirmfabrik,
12675 Katserftr . 201 .

Äilssarbeiterin
die schon in Druckerei tätig
war gesucht . . B38257

Druckerei Reiser .
Kreuzstrahe 16 .

Fmen ßtsiicht
zum Abpacken von Bügelkohlen .
Gustav üontburger »

Z rkel 20 . 12729

StelleMesuche

Fräulein .
bewandert in stcnograpie ,
Maschinenschreiben , eins ., dop¬
pelte und amerikanische Buch -
sührung . sucht auf 1 . Dezbr .
Stelle . Angeb . u . Nr . B38251 a.
d . Gesckästsst . d .Bad . Prefie erb .

Züdendstr. 29, 2 Trepp ., lks,.
sehr gut möbl . Tckilafzimmer ,
evtl . mit Wohnzimmer , Bad ,
elektr . Licht , Zentralheizung .
in gutem Sause zu verm .

Waldhorüstr. 28a , 3. Stock, sind
2 gut möbl . Zimmer mit be-
sondercm Eingang auf sofort
oder später zu vermieten .

Zähringerstr . 3s , III ., ist ein
gut möbl . Zimmer mit Pen -
fion , auf sofort zu vermieten .

M oetniieien
Moderne fi Zimmerwob -

uuug und Badezimmer von
ruhiger , kleiner Familie , mög --
lichfi Oststadt , aus 1 . April
1917 „ esncht . Angebote unt .
Nr . 4654a an die Geschäfts -
st elle der -.Md . Presse ' .

Zwei ^ unmöblierte , hübsche
werden bis ^ t . April

SwlKllliSäS
arbeit mitübernimmt , nicht für
nachmittags Stellung . Zu spr .
10 —4 Uhr . B37974

Yorkstr . 47a , I ßrimmeisen.

von einer Dame in
.ütem Hause ^ gesucht .
er ohne Pension .

Angebote unter Nr . B3824L
an die Geschäftsstelle der „Bad^
Presse " erbeten . »

nur 1 a
•mit od !

ÄmberJcfc
'

Familie ilirijt
2- 3 Zimer - « NMg
bis 1 . ' Dezember . Angebote
unter Nr . B3S234 - an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

fr 'frffi

M

. ,W « i
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ierwaren - Verkauf
Gute Briefpapiere i je | Elegante Damen-Papiere 1 « I

im Karton J « & » | im Kaiton JmJ |

| Großer Briefblock 100 B'att, so Umschläge 1 .75 U
U Diploiliatenblock bestes Leinenpapier , Doppelbogen Q5 -P Z

| „ Tirpitz " kleine Brietblocks 75 A Z

Ü Edelblatt - Mappe hochmodernes Ueberseepost 1 .75 D

2-35 Spezial - Paskung _ _
25 Bozen Leinen - Paper , moti . Format Sa »
25 Umschläge mit Seidenpapierfutter IW

Hochfeine Damen - und
Herren - Papiere im Karton ItaJ \£ I 25 Umschläge mit

"Seidenpapierfutter
.aiiiiiimiiiiiiiiiiiffliiiiiiiinHiiiiiiiiiiiiiHniii "iiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.iiiii!iiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii«iiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iifiiiiii)iiiiiiiiii |
i Pebars - Block feinste papici -czuaiität 1 .95 1 . 75 1 45 i
5 Feldpost - Brief block l.eincnpap !er , u . Umschlägcn , m .Vordruck , versandfirtig 95 3f. §
D Pebars extrafeines Uebersee Leinenpapier 85 3? Z
| Oktav - Block 45 75Zs D
ail !ll !llll(KlIIIUflllllil1IIIIIinillllll!lltlllfltflHlBIHfl !!linilll !lllllllll !lH»'*JlllfMi !!l!n !J!liIinit:ilil!lil!IIIIHmilllllllillllllülUl«!lllHH«IIIII!!lS

Neuerscheinungen unserer LeihbihliotheK
Ladenpreis :

Wenn derAdlersfeJd - Ballestrem :
Teufel kutschiert . . .

Lrsndenkels , HL : DerSchneidergraf 5.
Courths -MahSer: Der tolle Haßberg 5.

Ladenpreis : ' . Ladenpreis : ! Ladenpreis :
DiefS , Marie, Die Ootthelflcinder 5 .50 Hesse,Herrn . : SchönistdieJugend 1 .—• | Stratz , Rud . : Das deutsche Wunder 6.—

. 6 .50 i Dunker , Doras George Sand . 6 .50 Jensen , J . V . : Oüvia Marianne . 3 . 50 Voss , Richard : Brutus auch du . 6 .-
Flake : Horns Ring . . . . . 5. -

• j Federer , Hch . : Das Mätteliseppi 6.
Meyrink , Gast . : Fledermäuse . 3,50 j Wothe , Annyj Die den Weg bereifen 4.50
Skowronnek , Rieh . : Morgenrot 5 .50 jZweig,Arno ! d : DieNovell. umClaudia 4.50

iiwiiHiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiitiiHiiiiiiMiiimisfJiiiiiimiiitiiiiiMiig
| Postkartenalbums , große Auswahl |

Rurzbrieie
1 Große Weihnachtskassette 1 .75 I
HiiiiwfiiiHmimmiiiiimmiifHmtiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiB
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MmS - Hill Flriilh -Wlihrillt.
Wir Baten zu jedem einzelnen Umschlag mit LebenS -

mittelhef . en eine Belehrung beigegeben , auch die Metzger- und
Wurstlergeschäste in besonderem Schreiben auf die Wichtigkeit
dieser Kundenzählang aufmerksam gemacht .

Um aber nichts zu versäumen , bitten wir an dieser Stelle
um pünktliche and gcwistenhaste Befolgung

der Anleitung.
Nur dann, « enu alle beteiligte « Stelle « za»

saMZucuwirkc«. kann der Endzweck . möglichst ge«
rechte nnd znverliisstge Berteiluna der zur Ver¬
fügung stehenden Fleischmengen , erreicht werde«.

Man wolle beachten :
Als Verbraucher :

Jedes zu versorgende HauShaltungSinitglied hat je ei « e «
Fleisch- und Wnrst -Zählschein erhalten

Auf jede « dieser Scheine ist der Name de« HaußhaltungS -
vorstandet und dessen Wohnung (Straße . Hausnummer ) z '

ichreiben .
Die «Scheine eines Haushaltes find mit einer

Stecknadel oder Rähstich zusammenzuheften.
Die Flcisckzählscheine sind sodann dem Metzgcreigeschäste ,

welch ?» der bisherige Lieferant war , zu übergeben .
Die Wurstzählscheine gleicherweise dem bisherigen Wurst '

lieferanten .
Sämtliche Scheine müssen am Mittwoch den 32. November

er ., abends , abgegeben sein.

Als Metzgerei « und Wurstlereigeschäst :
Tie zur Abgabe gelangenden Fleisch» und Wurstzählscheine

müssen die Namen - und Straßenaufschrift de? betr . Verbrauchers
tragen .

Sämtliche scheine eines Haushaltes sind mit Stecknadel
oder sonstwie zusammengeheftet abzugeben .

Nicht vollständig oder richtig ausgefertigte Zählscheine sind
zurückzuweisen .

Alle Zählscheine sind gesammelt und in Begleitung einer
Liste über die HauShaltungS -Stückzahl in der Zeit vom Donners -
tag den 23. November er . 6-3 spätestens Samstag den 25. No¬
vember er . in der Geschäftsstelle Festhalle abzugeben .

ÄrtrternSK , 18 . Roveinber 1910.

Kommunalverband Karlsruhe Stadt.
Die SkeschäftSstelle . 12711

Bekannlmachung .
In den bekannten Lebensmittelgeschäften stehen »um

Verkauf :
ad Dienstag früh : getrocknete Erbsen.

Verteilung 100 Kr . Kopfmenge gegen Lebensmittelmarke A.
Preis oö Pfg . für 1 Pfund ;

ab Mittwoch früh : Teigwaren.
Verteilung 125 Gr . Kopfmenge gegen Lebensmittelmarke B.

PreiB : AuSzugSwarr 72 Pf », für 1 Pfund ,
Magelware 51 Pfg . für 1 Pfund .

Die GeschäftSindabe ^ Koben die eingelösten Marken zu
sammeln und an die Geichäftsstelle Festhalle zur Prüfung
al >?uliefern .

Karlsruhe , den 18 . November 1V1S .
Städtisches Nahrungömütelamt . 12T05

BeKmiMlkiW .
,? m Hundezwinger des städt -

isetten Wasenmeisters , Schlacht -
hau « straße17 lzwifchenKaferne
und Eisendahn ) befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :

l Sviver . männlich ,
t Schnauzer , männlich .

Dieselben werden , falls sie
nicht innerhalb 8 Tagen vom
Eigentümer abgeholt sind , ae-
tötet , bezw . versteigert . 12700
Karlsruhe , 16. November ISIS

Städt . Schlacht,
uud Biehhofdirektiou .

Im Auftrage der Kriegs -
Metall -Aktiengesellsckait Bcr -
lin kaufe ich zeden Dienstag

u. Platin gegen Belcgscheine .
111ÖS " Frau A . W . ,

Ärttlstrafte 17 , varterre .

Pelze
bekannt billiget

Wlelmstr.34 ,iTn.
Krieotangaltbrlg * Au>nalim<pr« >s «.

Pelze u . Müsse
werden schön und billig ge¬
füttert und geändert . B38034
Weora - «?riedrilbstr . 1K . II. r .

Kaufe
getragene Kleider . Schuhe ,
wenn auch reparaturbedürftig ,
u . bezahle die höchsten Preise .
B37ö0ixz . Billig ,
3.2 Markgrafen ktr. 17 .

Schuhe Sliesel
wenn auch revaraturbedürftig .
kauft fortwähreud zu höchsten
Preisen . Frldviibcrs ,
B38211 Wnrfnmfenflr . 13 .

i
50 - ÜO HMMtr sMnii.

zu kaufen gesucht.
Heinrich Baer & Söhne,
Damvf - Branntweinbrennerei .
1262b Karlsruhe i. B . 2.2

Televbon Nr . SO
Em « gebrauchte

Rlmdmaschine,
2 ?
lei

Nutzlänge , sofort zu
der an kaufen gesucht ,

fo« sonstig - gebrauchte
Ä?! a , inen aller Art . Ange-
böte unter Nr . 1 ^638 an die
Geschäftsstelle der ..Badischen
Presse " erbeten .

BucherschrEKk
neu oder gebraucht ^ ca . 80 cor
breit und 2 m hock , zn taufen
gebucht. Angeboten . Angaben
ver genauen Grone . Aussüh -
rung u . Preis unt . Nr . B38241
a .d .Y>- schäftsst .d . ..Pad . Press >!" .

lgebraucht ) mit Zaumzeug so-
fort zu taufen geiucht .

Angebote a». & ■*,. l268ö .on die
Geschattet , der . Bad . Presse "

8on <1er-^ .nZebot
zwecks Erwerb neuer Kunden .

Soweit der Lagerbestand ausreicht, liefern wir unsere
liewährfe Marke „Emir" zu billigem Preise .

—— Emir - --------

Preis für 100 Stuck nur Mk. 12,oo
Für Geschenke und Liebesgaben besonders geeignet.

Postscheckkonto
Karlsruhe No . 1214

Gegründet 1813 .

C .W. Just & Cie.
Handlung der Brüdergemeine

Grossh . Hoflieferanten

Königsfeld in Baden .
4656a

Guter Schlietzkord
od. Koffer sof. zu kauf , gefuckt .
Angebote unt . B38222 an die
GesckäftSst ' der Bad . Presse .

Puppenslude
zu taufen aemcht . Angebote
unter Nr . 38243 an die Ge -
scbärtsstelle d. ..Bad .« resse"erb .

3» verkaufen
Vierde i » nerteif .

Zwei gute Pferde , für jedes
Geschäft geeignet , ebendaselbst
3 trächtige Ziegen , sind sofort

&,u verkaufen . Wackenhut ,
sifentneinftr . £0 . 1 . © i 1. By, «

Plan #
Eichen , wie neu , gegen Kasse
billig zu verkaufen bei

A. hklMLM . Hgö ? n VOeo .
> Äanarnraüe »̂ 7 . 4-t

'-'. l

SMMiir-Mantei ,
einige Unifvrmrvkke . 2 Paar
Reitstiefel Gr . 41— 4 .'. alle ?
gut erhalten , bill . zu verkaufen .
v ..K Ä ^! rkgrafensir . 13 . p .

sehr
'
schone

Maxarbe >t. guterHai t ., U ? ber -
jieber f>i !•. ,;n verkaufen ..
>jv >v.«jw Markgrasenftr . >-t , p.

sowie Violine billig -rib ,
B38229 WaldhornNr IN.
N̂ianina lFabril Lipp . Stutt .

gart ) und 1 Flöte ,
wenig gespielt , sind zu ver -
kaufen . Angebote unter Nr .
<838007 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

MM »» ÄSSSä
neu , wird mit 5 jähriger Ga -
rantie äußerst billig abgegeb .
Heinrich Müller , Pauineiste -
strafte 14. 5. Stock . B38102

Hsrmcoium
Massen u . Hamlin 4617a

14 Reg ., wie neu . bill . abzug .

Franz Herrmann . Ms
Pianolaaer . Badea - Gaden .
Vortoii iiafte Kaufgalegcnheii !Piano

erstklassiges Soloninsteftineut .
Nußbaum , verkauit !?.".nz billig
ltoNsnztein , « ofienstr . öl . B» ,«

ZMcliLgetMilAülrchiner)
noch wie neu . f . 120^ zu verk .
Näbereö M . Rieger , Wilhelm -
stniiic 2 ( Laben ) . P380W .2.?

.Hirtel li , 111, ist ein dnnkel -
grüner ®38226

W ! nlermanlel
Größe 44, rast neu , zu verkauf .

Speisezimmer .
Schlaszimmer »
Mjjche lWchpi»e) .

bereits noch neu . billig ab -
zugeben . 124S0.3.3
» ÜIIÜi«ir,JUifB | r. 81/83.

Wer eine solche, beste Qualtt .
ineul , bei wonatl . kl . Zahlung
kaufen will , sende seine Adresse
Zirkel 13 , 2 . Stock .

Qu verknusen :
Sekretär . Vertiko . Klub -
seffel . — Ju !. Weinheimer .
»toiferftr . 81/83 . 12511

Einfaches mlfioes Bell
mit Rost und Matratze , sowie
Nachttiseü billig zu verk. S3»®°
Ludwig Wildelmkr . 17 , V . L

sofort
Nähmaschine .
ort bill . zu verkauf . 4?8®Bp

Wnidbornstr .

Schreibmaschine
gute Marke , billig aLzuaeb »" '
B38228 ZLbringerfr . 3^

3 « Btttolen :
3 Ueberzieher , 2 Gehrock̂

1 Frack . .1 Hose , 1 Paar Lack
Robrstierel «43 ) . 1 Koko » '
läufer , 8 Meter lang , 1 ß \ :
Partie Store , schöne Seid «?
reste für . Möbel und « Ä
arbeiten -c .
VM . Luisen « » . Ss . l . St . Ko» '

JU s & i .
zu verkaufen , unter zwei 6'
Wahl , gut im Zug .

Durlack . Basiertorftr . ^ -

Echöiies A »!er-MZ
zu^verkaufen . ^ qjL

'L-Eberl« . Morgeustr .

Residcnz ' Th e «

Maria
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